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1 Allgemeine Hinweise zur Stqlistik

1 . 'l Bund und Länder

Rechtsgrund Iage

S 4 Nr.
stik vom
setzes vom

I
1 des cesetzes über die Finanzstati-

. Juni lgSO i.d.F. des Änderungsge-
12. Juli 1973 (BGBI. I s. 773).

'I . 2 Gemeinden,/Gemeindeverbände

Re chtsgrundl age

S 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik vom 8. Juni'1950 i.d.F. des Änderungs-
gesetzes vom 12. Juli 1973 (BGBI. I S.773).

Tatbes tand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden
und Gemeindeverbände (Gv. ) nach Steuerarten
und Verteilung im Rahmen des Steuerverbunds
gemäß Grundgesetz und entsprechender Aus-
führungsgesetze.

Periodizität
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten
Gemeinden/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesamt

Tatbestand
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und
der Länder nach Steuerarten und Verteilung in
Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Periodiz ität
Monatliche zusammenstellung und Berichter-
s tat t ung

Kreis der Befragten
Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesministerium der Finanzen -
Statist isches Bundesamt

Veröf fentl i chungen

Bunde s anz e ige r
Bulletin des Presse- und Infor-
mationsamtes der Bundesregierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

Veröffentl ichungen

Statistisches Bundesamt :

Wochend i ens t
Wirtschaft und Statistiki
Fachserie I4, Reihe 4 I

= wöchentlich
vierteljährlichmonatl ich

II/1 = monatlich,
v iertel j ähr1 i ch

Statistisches Bundesamt:

wochendienst = wöchentlich
Wirtschaft und Statistik = monatlich
Fachserie 14, Reihe 4 = vierteljährlich,

Statistische Landesämter
Statistische Berichte L

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L II/2 v i ertel j äh r-
Iich
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2 Methodische ErIäuterungen zur Statistik

2.'l Kassenmäßige Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten Zeitraums in die Kassen
der cebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgültig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also vorauszahlungen, Ab-
schlußzahlungen und Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthalten, und zwar ggf. um

Erstattungen gemindert. Auf die einzelnen
Begriffe wird im Abschnitt 2.2 eingegangen,
auf das Verhältnis zwischen Steuereinnahnen
vor und n a c h der Steuerverteilung im
Abschnitt 2. 3.

Die Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-
serienreihe viertel j ährlich nachgewiesenen
Steuereinnahmen gegenüber den Ergebnissen in
Fachserie 14, Reihe 2 "Vierteljahreszahlen
zur öffentlichen Finanzwirtschaft" ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegenüber anderen
Statistiken).

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der zeitliche Zusammenhang zwischen dem Zeit-
punkt,/zeitraum, in dem sich die wirtschaft-
lichen und rechtlichen Vorgänge abspielen, an
welche die Steuer anknüpft, und dem zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzeLnen
St.euern recht unterschiedlich. Er hängt ein-
maI von der für die einzelne Steuer getroffe-
nen gesetzlichen RegeIung, zum andern von
der Lage des Einzelfalls (2.8. Dauer der Ver-
anlagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw. ) ab

Für die Mehrzahl. der Steuern ist der zeitliche
Zusammenhang auch bei einem 1ängeren Abrech-
nungszeitraun, wie er etwa bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, relativ
engi wegen der monatlichen Voranmeldung dieser
Steuern, siehe Abschnitt 4, der über Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert. Erhebliche zeitliche Verzö-
gerungen treten dagegen vor aIlem bei den Ver-
anlagungssteuern vom Einkommen und Vermögen
auf , deren erhebungstechnische Besonderheiten
nachstehend skizziert werden.

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

- Veranlagung szeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
1 Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre;
letzte Veranlagung zum 1. Januar 1980 für
die Jahre 1980 bis 1982 - sog. Hauptveranla-
gung. Eine zwischen 2 Hauptveranlagungszeit-
punkten liegende "Neuveranlagung" oder "Nach-
veranlagung" findet nur unter bestinmten, im
Vermögensteuergesetz näher definierten Voraus-
setzungen statt.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter Berücksichtigung der Abgabetermine
für die Steuererklärung - 8 bis 18 Monate
(Vermögensteuer 1 bis 2 Jahre); nach Lage des
Einzelfalls wird die Steuerschuld unter Um-

ständen aber auch erst erheblich später fest-
gestellt.

wegen der Festsetzung des einheitlichen Steu-
ermeßbetrags bei den Realsteuern, zu denen
die Gewerbesteuer gehört, siehe Abschnitt 4.14
und 4. 1 5.

Voraus zahl ungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
Vorauszahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Einkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Die Voraus-
zahlungen belaufen sich in der RegeI auf ein
Viertel der Steuer, die sich bei der letzten
veranlagung ergeben hatl) - bei der Einkommen-
und Körperschaftsteuer nach Anrechnung der
Steuerabzugsbeträge (Lohnsteuer, Kapitaler-
tragsteuer und Körperschaftsteue12 ) ) .

1 ) Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe
von einem Viertel der Jahressteuer ge-
leisteten "endgü1tigen" Vierteljahreszah-
Iungen von den Vo r a u s z ah -
I u n g e n auf die noch nicht bekannt-
gegebene Jahressteuer zu unterscheiden.
Die Zahlungsweise ist dieselbe.

2) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rech-
net zu den Einkünften aus Kapitalvermögen.

-5-



Vorau szahl ung sanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer:
Erhebungszeitraum, Vermögensteuer: Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderjahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (cewerbesteuer) vorgenommen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
r ichten.

Für Zwecke der Gewerbesteuervorauszahlungen
kann das Pinanzamt den sich voraussichtlich
für den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

AbschI ußz ahlungen

Auf die irn Veranlagungsverfahren festgesetzte
Steuer werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-,/Erhe-
bungszeitraum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr) entrichteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des § 36 ESIG ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer, (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
entfällt) und die anrechenbare Körperschaft-
steuer.

Ist die Steuerschuld größer als die Voraus-
zahlungen/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Finanzamt/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pf I icht igen .

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
FoIge überhöhter Vorauszah).ungen (Vorauszah-
Iungsanpassungen) und,/oder rückIäufiger Gewin-
ne sein. Bei der veranlagten Einkonmensteuer
kommt es in den Fällen, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des S 7 b EStG oder nach s 46 EStc zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu

Erstattungen. Die Erstattungen, die das Auf-
kommen an veranlagter Einkommensteuer schmä-
lern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuerjahresausgleichs für Veranlagte.
(Wegen des Lohnsteuerjahresausgleichs siehe
Abschnitt 4.1 ).

Steuernachf orderungen,/-r ückerst attungen

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen/
Höhe der Steuerschuld,

Stundung,/Z ahI ung sau f schub .

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Ver-
brauchsteuer für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten; Zahlungstermin
in der RegeI kurzfristig.

Aus dern Steueraufkommen geleistet.e Zulagen

Hierzu zäh1en z.B.
Arbeitnehmer - Sparzulagen nach dem 3. Ver-

mögensbi ldungsgeset z,
Arbeitnehmerzulagen nach den Berlinförde-
rungsgesetz (BFG),

Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,

zulagen gemäß § 19 BEG.

2.3 Steueraufkommen und Steuerverteilunq nach
Art der Gebietskörperschaften

Gesetzliche Grundlage

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgü1tige Verteilung
bilden Art. 105 und I07 GG i.d.F. des f.inanz-
reformgesetzes (21. Gesetz zur Änderung des
Grundgesetzes vom 12. Mai 1969, BGBI. I S.
359) in Verbindung nit dem

Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern vom 28. August 'l959 i.d.F
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Verte i I ung smod us

Es stehen zu (Steuereinnahmen
Steuerverteilung )

dem Bund:
das Aufkommen der in TabelIe 2

teils unter Ifd. Nr.9 bis 29

Steuern (Bundessteuern),

den Ländern:
das Aufkommen der in Tabelle 2

teils unter lfd. Nr. 31 bis 42
Steuern (Landessteuern),

des Sechsten Änderungsgesetzes vom 10. Mai
'l 980, BGBI. r S. 560,
Gemeindefinanzreformgesetz vom 8. Septem-
ber '1959 i.d.F. des zweiten Gesetzes zur Ände-
rung des Gemeindefinanzreformgesetzes vom

19. Januar'l 979, BGB1 . I S.97 (nebst Ver-
ordnungen über die Ermittlung der SchIüssel-
zahlen für die Aufteilung des Gemeindeanteils
an der Einkommensteuer), Zerlegungsgesetz
vom 25. Februar 1971, BGBI. I S. 145, zuletzt
geändert durch Einführungsgesetz zur Abgaben-
ordnung (EGAO '1977) vom 14. Dezember 1976,
BGB]. r S. 3 341.

dem Bund:
die Bundessteuern (ohne Zö1Ie),
4215 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertragsteuer und Körper-

schaftsteuer,
57r5 vH der Umsatzsteuern (abzügIich EG-Um-

satzsteueranteil ) ,
50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Ländern:
die Landessteuern,
4215 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertragsteuer und Körper-

schaftsteuer,
3215 vH der Umsatzsteuern,
50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Geneinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuern (abzügIich der Gewerbe-
steuerumlage ) ,
1 5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer (Gemeindeanteil ) ,
die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern.

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereichs für Hamburg und Berlin
(west) - für Bremen ergibt sich die Trennung
aus dem Status der beiden selbständigen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
liegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen.
In den "steuereinnahmen der Länder" sind
die dem staatlichen Bereich, in den "Steuer-
einnahmen der Gemeinden" die dem gemeindli-
chen Bereich zugeordneten steuern,/Steuer-
überweisungen der Stadtstaaten enthalten.

Überschneidungen zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der steuerverteilung.

Eine Einigung über die Neuverteilung des Um-

satzsteueraufkommens zwischen Bund und Ländern
ist für 1981 nicht zustande gekommenr statt-
dessen wurde eine Vereinbarung getroffen, wo-
nach die Länder zum eusgleich der finanziellen
Folgen des Steuerentlastungsprogramms und zu
den erhöhten Kindergeldkosten de)n Bund in Jahr
1981 1 Mrd. DM zahlen. In den nachstehenden
TabelIen ist dieser Betrag mit einnahmeerhö-
hender bzw. -mindernder wirkung für Bund und
Länder berücksichtigt worden. Aus Vergleichs-
gründen wurde jedoch jeweils nachrichtlich noch

vor der

des Tabellen-
aufg ef ührten

des TabeIlen-
aufg e führten

Bund und Ländern gemeinsam:

das Aufkommen der in TabelIe 2 des Tabellen-
teils unter 1fd. Nr. 2 bis 7 aufgeführten
Steuern (Gemeinschaftsteuern ) ,

den Gemeinden:

das Aufkommen der in Tabelle 3 des TabeIlen-
teils unter 1fd. Nr. 1 bis 5, 10 sowie 113)
aufgeführten Realsteuern und örtlichen Ver-
brauch- und Aufwandsteuern (Gemeindesteuern).
Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so
steht das Aufkommen der Gemeindesteuern dem

Land zu.

Es verbleiben/fIießen zu (Steuereinnahmen
n a c h der Steuerverteilung)
den EG:

ab 1975: gesantes Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland (mit Ausnahme geringer
EGKS-zö11e) und Teile des Umsatzsteuerauf-
ko^*.n"4 ) .

3) D.s. insbesondere Schankerlaubnis-, Jagd-
und Fischerei-, Gemeindegetränke-, Kino-,
Übrige Vergnügungs-, Hundesteuer.

4) Von'l 975 -'l 979 führte die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden
eigenen Einnahmen (außer Agrarabschöpfung
und ZöI1en) aufgrund einer Übergangsrege-
lung (BSP-SchlüsseI) zu; ab 1980 werden
die USt-Zahlungen an die EG nach Maßgabe
eines bestimmten Prozentsatzes (höchstens'l vH) der - auf EG-Ebene vereinbarten -
"gemeinsamen Bemessungsgrundlage für die
Mehrwertsteuer" geleistet.
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eine zeile über Steuereinnahmen des Bundes,/der
Länder o h n e Berücksichtigung der Aus-
gleichszahlungen eingefügt.

Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
J.ung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträumen um sehr
unterschiedliche Beträge. Die Ursache hierfür
liegt darin, daß der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit AbIauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 15 vH des Einkommensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung mindert. Den Geneinden fließen da-
gegen die Einnahmen aus dem Gemeindeanteil an
der Einkommensteuer mit einer zeitlichen Ver-
zögerung von jeweils einem Vierteljahr zu;
sie erhalten darüber hinaus im 4. Quartal
eine zweite Vierteljahreszahlung, während
im 1. Quartal des neuen Jahres nur Restbe-
träge auf die sog. SchIußabrechnung anfallen
( siehe auch 4. 1 6 und 4.17 | .

Für die von den Gemeinden abzuführende GevJer-
besteuerumlage gilt derselbe Zahlungsrythmus
wie für den Gemeindeanteil; da Bund und Län-
der die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den
gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie abführen, ergibt sich zwischen
staatlichem und gemeindlichem Bereich hier
keine zeitliche Überschneidung.

Von dem skizzierten Darstellungsmodus weichen
einige Länder ab: Hamburg, Bremen, BerIin
(West) und (ab Berichtsjahr 1974) Rheinland-
PfaIz weisen den von den Gemeinden verein-
nahmten AnteiI an der Einkomrnensteuer ohne
zeitliche Differenz nach, d.h. jeweils in
Höhe von 1 5 vH der im gleichen Zeitraum auf-
gekommenen Lohn-/veranlagten Einkommensteuer.
Ohne Verzug gegenüber dem ihrer Berechnung
zugrundel iegenden Gevrerbesteueraufkommen nach
Ertrag und Kapital wird ferner die Gewerbe-
steuerumlage von Brenen in Einnahme und Aus-
gabe und (ab 1974) von Rheinland-PfaIz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemeldet.

2. 4 Regionaler Verteilungsmodus

Einkommen- und Körperschaf tsteuer

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundes-
Iänder gilt grundsätzlich das Prinzip des
örtlichen Aufkomnens, modifiziert durch die

Bestinmungen des Zerlegungsgesetzes aaO., das
die aus der Wirtschaftskonzentration resultie-
renden Verzerrungen durch einen Zahlungsaus-
gleich zryischen den Ländern mildert. Diese Ver-
zerrungen entstehen vor allem dadurch, daß die
Körperschaftsteuer von Unternehmen mit mehre-
ren Betriebstätten dem Land zufließt, in dem

die Geschäftsleitung des Unternehmens ihren
Sitz hat und ferner dadurch, daß die Lohn-
steuer - hregen eines vom Wohnort abweichenden
Beschäftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem
Land zufließt, in dem die Arbeitnehrner wohnen.

Umsat zsteuern

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfolgt nach einem in § 2 des Gesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegten SchlüsseI, der sowohl das Ver-
hältnis der Einwohnerzahl in alIen Ländern
berücksichtigt als auch eine Mindestausstat-
tung der steuerschrrächeren Länder mit Steuer-
einnahmen vorsieht; die beiden Komponenten
der Umsatzsteuer, nämlich Mehrrrertsteuer und
Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 15 vH der im Land unter Berücksichti-
gung der Zerlegung aufgekommenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkoflunensteuer zu. Der An-
teil der einzelnen Gemeinde bestimmt sich
nach ihren Anteil an der Sunme der im Rahmen

der Bundesstatistiken über die veranlagte
Einkommensteuer und die Lohnsteuer ermittelten
Einkonunensteuerbeträge, wobei diese Steuer-
beträge nur bis zu der Höhe zugrunde gelegt
werden, die auf einen zu versteuernden Einkom-
mensbetrag von 25 000 bzw. 50 000 Dljl bei Zu-
sammenveranlagung entf ä1It.

Gewerbesteueruml age

Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkommen der Gewerbesteuer E und K x 80
Hebesatz

für das Kalenderjahr ermittelt. Der Vervielfä1-
tigungsfaktor (von ursprünglich 120 vH) ist
so gew?ihlt worden, daß sich unter Zugrundele-
gung der Kassenzahlen 1965 für die cesantheit
der Gemeinden eine Umlage in Höhe von 40 t des
Aufkommens an Gewerbesteuer nach Ertrag und
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Kapital zuzügIich Lohnsumnensteuer ergab. In-
folge gestiegener Hebesätze (und zunehmender
Bedeutung der Lohnsummensteuer bis einschl.
1978) erreichte der tatsächliche Umlagenanteil
diesen Satz nicht; ab 1980 Senkung des Umla-
gensatzes um ein Drittel.

2.5 Verschiedenes

Jahresnachwe i s

Das Jahresergebnis 1981 wird durch Addition
der vier Vierteljahre gebildet. Dabei bleiben
Änderungen unberücksichtigt, die sich durch
nachträgliche Berichtigungen ergeben können.
Die Vergleichszahl 1980 stel1t dagegen ein
"modifiziertes" Ergebnis dar (siehe Fachserie
1 4, Reihe 4 "Steuerhaushalt 1 980" , S. 9 ) .

Bei der Steuerverteilung unberücksichtigte
Beträ9e

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenommen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Länder in Höhe von 115 t des Umsatz-
steueraufkommens geleisteten Ergänzungszuwei-
sungen in Höhe von 1 467 MiIl. DM (4. Vj 1981:
381 MilI. DM). Ebenfalls unberücksichtigt
blieb die teilweise oder völ1ige Überlassung
von Steuererträgen seitens der Länder an die
Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanzaus-
gleichs. ( Die Abführung von 25 t des Vermö-
gensteueraufkommens der Länder an den Lasten-
ausgleichsfonds sind Ende 1979 ausgelaufen).
Wegen der Ausgleichszahlungen der Länder an
den Bund siehe unter 2.3.

Abgrenzung gegenüber anderen Statistiken

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien '14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe
2 (Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
tigste nachstehend er1äutert werden.

EG-AnteiIe

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
halten.

Länderantei Ie Umsat zsteuern

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monatli-
chen Meldungen des Bundesministeriums der Fi-
nanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Umsatz-
steuern" ), die sich nicht auf das Haushalts-
jahr, sondern auf das sog. Ausgleichsjahr
beziehen, während die Fachserie 14, Reihe 2

die kassenmäßigen Istergebnisse der einzel-
nen Länder im Berichtsvierteljahr nach Ab-
rechnung der Ansprüche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bindlichkeiten des Landes gemäß Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
enthä1 t .

Geme indesteuern

Die Gemeindesteuern der S t a d t s t a a -
t e n , in Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindli-
chen Bereich einzeln aufgeführt, sind in
Fachserie 14, Reihe 2 dem Bereich "Staat"
zugeordnet und werden nur in einer Summe

ausg ew i esen.

Steuerantei 1e

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-
anteiLs an der Einkomnensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den S t a d t s t a a -
t e n erklären sich aus der Fiktion eines
getrennten staatlichen und gemeindLichen Be-
reichs in Fachserie 14, Reihe 4 (siehe unter
2.3 "Verteilungsmodus" ) .

Lastenausgleichsabgaben (Reste)

In Fachserie 14, Reihe 4 nur nachrichtlich
aufgeführt.

Weitere Differenzen erklären sich aus zeitli-
chen Überschneidungen bei der Abrechnunq mit
dem Bund (Einkommen- und Körperschaftsteuer)
und aus der Einbeziehung steuerähnlicher Ein-
nahmen der Länder in Fachserie 14, Reihe 2.
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3 wichti e Änder en des Steuerrechts und der Steuerverteilu 1981

(ohne Änderungen, die nach dem 31.12.1981 in Kraft treEen)

3.1 Lohn-, veranlagte Einkommensteuer

- Art. 'l des Gesetzes zur Steuerentlastung und
Familienförderung (StEntIG 1981) von

1l'l 6. August 1980''

Verlängerung der Proportionalzone für Ledige
bzw. Verheiratete om 2 000/4 000 DM auf
18 000/36 000 DM. Herabsetzung der Tarifbe-
lastung innerhalb der Progressionszone (bis
zu einem Einkommen von 60 000/120 000 DM).

Einarbeitung des bisher progressionsabhän-
gigen allgemeinen Tariffreibetrags von
510/1 020 DM in den Grundfreibetrag, der
danit auf 4 212/8 424 Dl[ angehoben wurde.

- Artikel 1 des Gesetzes zür Änderung und Ver-
einfachung des EStG u.a. Gesetze vom,\'l 8. August I980-'

Erhöhte Absetzungen für Umweltschutz-Inve-
stitionennach§TdEStG

Änderung des Lohnsteuer-Anmeldungszeitraums
für Kleinbeträge (s. im einzelnen unter
"4 Zahlungsweise,/-termine" , lfd. Nr. 4. 1 )

3.2 Gewerbesteuer, [Qrpgrschaftsteuer

VolIe Besteuerung (56/50 vH) bisher tarifbe-
günstigter Einkünfte von bestimmten Kredit-
anstalten (2.8. Bausparkassen) sowie der
Einkünfte von Sparkassen, Kreditgenossen-
schaften und Zentralkassen mit Körperschaft-
steuer (1980: 46 oder 44 vH).

3.3 Verbrauchsteuern

- Artikel 1 bzw. 2 des MineralöI- und Brannt-
weinsteueränderungsgesetzes 1 981 vom
2O. tttärz 19815)

Mit Wirkung vom 1. ApriI 1981 Heraufsetzung
des Steuersatzes für

Leicht- und mittelschwere öIe (2.s.
Benzin) um I 5,9 t auf 51 DM,/hl

SchweröIe, Reinigungsextrakte und Mineral-
öIe der Nr. 27.0?-G des Zolltarifs (2.B.
Dieselkraftstoff, Schnierö1) um 7,3 t auf
53.25 DMl1 00 kg

FIüssiggas, sofern nicht unvermischt alsKraftstoff verwendet, um 19,7 t auf
73.30 DMl100 k9

Trinkbranntwein um 300 DM auf 2 250 Dl4/hl

Substitutionsalkohole (Propyl-, Isopro-
pyl-, Methylalkohol) zur Herstell.ung von
Kosmetika von 0 DM auf 600 DM/hl

Kürzung der Zahlungsfrist für die im
Oktober fäIIigen Branntweinabgaben

- Artikel 4 des Subventionsabbaugesetzes
(a.a.o.)

Ab 1.10. 1981 WegfaIl der Steuerbegünstigung
für Luftfahrtbetriebsstoffe im sogenannten
privaten Flugverkehr.

Gesetz zur Abschaffung der Spielkarten-,
Zündwaren- und Essigsäuresteuer von 3. JuIi
I 9806 )

Zum 1.1.1981 Abschaffung der o.a. Steuern
und Aufhebung der Vorschriften des Gesetzes
über das Branntweinmonopol, die die Essig-
säure betreffen.

Artikel
vom 30.

Anhebung des
pi taI s teuer

2 des Steueränderungsgesetzes 1 979
Novenber 1 9783 )

Freibetrags bei der Gewerbeka-
50 000 auf 120 000 DMvon

e inesEi nf ührung Freibetrages für Dauer-
schulden bei der Gewerbekapitalsteuer von
50 000 DM

Artikel 13 bzw. 1 1

gesetzes (SubvAbG)
des Subventionsabbau-
vom 26. Juni 19814)

Beseitigung von Steuervergünstigungen in
der Kreditwirtschafts, insbesondere:

Erhöhung der Steuermeßzahl für den Ge-
werbeertrag der Sparkassen sowie der Kre-
ditgenossenschaften und zentralkassen von
4,25 auf 5 vH (§ 1'l Abs. 4 Nr. 1bzw.2
Ge$rStG ) ,

I S.r s.
I S.
I S.

5) BGBI.
5 ) BGBI.

1 ) BGBI.
2) BGBI.
3) BGBI.
4) BGBI.

1381.
r537.
1 849.
537.
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4 Zahlungsweise,/-termine und Tarife bei den finanziell
ergiebigsten Steuern, Stand Ende I 98 1 * )

Steue rar t
Tarif

Steuerent r ichtung

4. I Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahme: Vierteljahres-
zahlungen,/Jahreszahlungen, wenn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im l-etzten Kalenderjahr
nicht mehr al-s 2 400/360 DM betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LStJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstattet. Wegen der Erstattung der
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen siehe
unter 2. 2 "Abschl-ußzahlungen".

4. 2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen an 1 0. März, 10. Juni,
'l 0. September und 'l 0. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 'l 1/2 Jahre nach Ab-
lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem wirtschaftsverlauf mit
1 bis 2-jähriger Verzögerung. weitere Er-
Iäuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung der
Steuerschuld durch VeranIagung".

4.3 Nicht veranlagte Steuern vom Ertr ao

4. 3. 1 Kapitalertragsteuer

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
erträge im Zeitpunkt des Zufließens der Ka-
pitalerträge an den GIäubiger; Abführung an

das Finanzamt bis zum 'l 0. des folgenden Mo-
nats.

4.3.2 Aufsichtsratsteuer (bei beschränkt
Steuerpf I i cht igen )

Steuerabzug durch den Schuldner der Vergü-
tung im Zeitpunkt des zufließens an den

* ) "Standardangaben" ohne Berücksichtigung
von Sonderregelungen.

Progress ionstar i f

Steuerfreie Vorstufe bis 4 212/8 424 Dl{
zu versteuerndes Einkommen

Proportionalstufe mit Steuersatz von
22 vH auf zu versteuernde Einkommens-
beträge von 4 213/8 425 DM (Nullstufe)
bis 18 000/35 000 D!4,

Progressionsstufe mit von 22 vH bis
56 vH steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
18 001/36 001 DM bis 129 999/259 999 Dl,t,

- Proportionale Endstufe (56 vH).

Splittingverf ahren bei Ehegatten.

Für Ausschüttungen von Kapitalgesellschaften
(AG, GmbH) und StilIen Gesellschaftenz 25 vH,
für Zinsen aus bestimmten festverzinslichen
wertpapieren: 30 vH.

il
il

- 11 -

30 vH (§ 50 a EStG).



St euerart
Steuerent r i chtung

G1äubiger; Abführung an das Finanzamt viertel-
jährlich bis zum 10. des dem Kalenderviertel-
jahr der zahlung folgenden Monats.

4.3 .3 Abzugsteuer (bei beschränkter Steuer-
pflicht)

Steuerabzug durch den Schuldner der Vergü-
tung im Zeitpunkt des Zufließens an den
GIäubiger; Abführung an das Finanzamt viertel-
jährlich bis zum 10. des dem Kalenderviertel-
jahr der Zahlung folgenden Monats.

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 1 1/2 Jahre nach Ab-
Iauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf nit
1 bis 2-jähriger Verzögerung. weitere Er-
Iäuterungen siehe unter 2.2 "ErmittIung der
Steuerschuld durch Veranlagung".

4.5 Umsatzsteuern

4. 5. 1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresver-
anJ.agung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag
nach AbIauf jeden Kalendermonats (ggf. KaIen-
dervierteljahres, wenn Steuerschuld im Ietzte.l
Kj nicht mehr als 5 000 DM betragen hat). Mö.t-
lichkeit, von der Voranmeldung/Vorauszahlung
befreit zu werden, trenn die Steuer für das
laufende Kj 500 DM voraussichtlich nicht übei-
steigt. Auf Antrag Fristverlängerung um 1 Monat
für Monatszahler unter der Voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das Steueraufkommen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der RegeI
mit 'l bis 2-monatiger Verzögerung.

Tarif

Ausübung oder verwertung
Künstler, Berufssportler,
im InIand,
werbl i ehen
25 vH.

Überlassung von
Schutzrechten usw.: 15 vH bzw

der Tätigkeit als
Schriftsteller usw.
Urheberrechten, ge-

55 vH genereII, ermäßigte Steuersätze u. a. für
Körperschaften, deren Gewinne beim Empfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen sowie
für Einkünfte aus bestirnmten als förderungswür-
dig angesehenen unternehmerischen Tätiqkeiten
(2.B. für bestimmte Einkünfte öffenttich recht-
Iicher Kreditanstalten ) .

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
lichung der Ausschüttungsbelastung auf 35 vH
des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-
schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
mens mindert/erhöht sich je nachdem die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung aIs
verwendet geltenden Kapitalteile über oder
unter der AusschüttungsbeLastung Iieqt.

13 vH; ermäßigter Satz (vor allem für Lebens-
mittel, freiberufliche Leistungen, Nahverkehr
usw. ) 5r5 vHi Abzugsbeträge für Unternehmen
mit niedrigem Gesamtumsatz (S l9 USIG 1980
Abs. 3) i Sonderregelung für berliner Umsätze
und Landwirtschaft.
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Steuer art
Steuerent r i chtung

Tarif

4.5.2 Einfuhrunsatzsteuer

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften des
Einfuhrzollrechts,/ggf . des Abschöpfungser-
hebungsgesetzes. Das Steueraufkommen folgt
der Einfuhrentwicklung mit einmonatiger Ver-
zögerung.

4.6 Versicherungsteuer

Die Steuer wird zwei wochen nach ihrer Ent-
stehung fäIIig. Der Versicherer hat zum 15.
eines jeden Monats Abschlagszahlungen auf die
im Abrechnungszeitraum (KaLenderjahr) zu ent-
richtende Steuer zu Ieisten, die dem Pränien-
eingang oder dem Prämiensoll des vorangegange-
nen Monats entsprechen. Das Aufkommen folgt
somit der Entrricklung der Prämieneinnahmen mit
meist einmonatiger Verzögerung.

4.'7 Zö11e und Verbrauchsteuern (ohne Bier-

4.'7
steuer )

1 zöl1e

Entstehung und Fä1ligkeit bei Abfertigung zum

freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung
des ZoIIs bis zum 15. des auf die Entstehung
der ZolLschuld folgenden lilonats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen folgt der Einfuhr somit durchschnitt-
lich nach einem Monat.

4.7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steu-
erzeichen (Banderolen) zu entrichten, die vom
HerstelLer vor Entfernung der Tabakerzeugnisse
aus dem Herstellungsbetriebl ) anzubringen
und zu entwerten sind. Die Steuerschuld wird
bei Zigaretten und Rauchtabak rd. 4 bis 6 Wo-
chen (für die vom 1. bis 15. Dezember bezogenen
Steuerzeichen für Zigaretten spätestens am

27.12. ), bei Zigarren und Zigarillos rd. 8 bis
10 Wochen nach Steuerzeichenbezug fäI1i9.

4.7. 3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften für Zö1le gelten sinngemäß;
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach
Einfuhr zu zahlen.
1) Der Entfernung aus dem (Herstellungs-)

Betrieb steht der Verbrauch im Betriebgleich; bei der Mineralölsteuer: Sofern
er zu anderen Zwecken als der Aufrechter-
haltung des Betriebes dient.

1 3 bzw. 6,5 vH ( ermäßigter Satz ) i

5 vH der Prämie bei Sachversicherung,
0,02 vH der Prämie bei Hagelversicherung,
2 vH der Prämie bei Seeschiffskaskoversiche-
rungen,
Lebens- und Krankenversicherungen bleiben
steuerfrei.

Differenzierte Sätze. Gemeinsaner Außenzo11-
tarif der EG-Länder; keine BinnenzöIIe inner-
halb der EG. Freihandelszonen, Zollpräferen-
zenabbau gegenüber einem wachsenden Kreis
von Staat.en (Rest-EFTA-Länder, Entwicklungs-
1änder ) .

Differenzierte Steuersätze für Zigaretten,
Zigarren, ZigariIIos, Feinschnitt, Pfeifentabak
und zigarettenhül1en, Tabaksteuer für Zigaretten
(1980 ca. 97 t der Tabaksteuereinnahmen) be-
trägt 4,1 Pf/St + 30,1 vH des Kleinverkaufs-
wertes (entspricht einer durchschnittlichen
Belastung des Kleinverkaufspreises von ca.
50 r ) .

Unterschiedliche Sätzei z.B. für Rohkaffee
3,60 DtL/kg für Röstkaffee 4,30 Dl4/kg, für feste
Auszü9e aus Kaffee 9,35 DM/kg (sämtlich koffein-
hal t ig ).
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Steuerart
Steuerentr ichtung

4.7. 4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die Monopolver-

waltung übernommen wurde, durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgeld an die Brannt-
weinmonopolverwaltung, (Branntweinsteuer),

bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche
nach SchIuß des Monats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer lYoche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-
weinaufschr ^g2l ) ,

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-
ten des Zollgesetzes (l,lonopolausgleich).

Unter bestimmten voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 15. des dritten auf den Übergang
folgenden litonatsi für Branntwein, der im Okto-
ber in den freien Verkehr übergegangen ist
höchstens bis zum 27. Dezember.

4. 7. 5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des
schaumweins aus dem Betriebl ). steuerent-
richtung bis zum 25. des auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden Monats.

4.7.6 MineralöIsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mi-
neralöIs aus dem Betriebl ). st"u"."r,trich-
tung entweder je zur Hälfte spätestens am letz-
ten Werktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden Monats o d e r in einer Sum-
me spätestens am '10. des zweiten folgenden Mo-
nats. Zahlungen für die im November entstande-
ne Steuerschuld spätestens am 27. Dezember.
Das Aufkommen folgt dem Absatz mit ein- bis
zwe imonat iger Verzögerung.

1 ) Fußnotentext unter 4.7 .2.
2) Branntweinaufschlag ist für den von der Ab-

1 ieferungspfl icht ausgenommenen Branntvrein
vom Hersteller zu entrichten. Unter den Vor-
aussetzungen des § 79 Abs. 2, (die auch für

Tarif

1 950 DM,/hI, ab 1 .4.8'l : 2 250 DM/hl
für Trinkbranntwein,

'l 200 DI.'\/hI für Branntwein zu medizini-
schen Zwecken (unvergälIt),

500 DM/hI für Branntwein (einschl. Substitu-
tionsalkohole) zur Herstellung von Heilmitteln
und Kosmetika (vergä1It),

1,50 DM für eine ganze Flasche
Schaumwein;
0r30 DM für eine ganze Flasche
schaumweinähnI i che Getränke.

(0,75 1)

(0,75 l)

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- 44,00 Dtrt,/hl, ab 1.4.81: 51,00 Dllt/hl
für Benzin,

- 49,65 Dtn/dt, ab 1.4.81: 53,25 Dl4/dL für
Dieselkraftstof f und Schmieröl

- 61 ,25 Dttt/dt, ab 1.4.81: 73,30 DMldt3)
für F1üssiggas,

- Ermäßigte Sätze (1,50 DM/dt für schweres
und 2 DMldt für leichtes) HeizöI.

den Monopolausgleich gelten) vermindert sich
der Abgabebetrag.

3) Unvermischt mit anderem llineralöl gemäß § 8a,
satz 2 Minöstct 61,25 Dt /dt.
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St euerart
St euerentr i chtung

4.8 Vermögensteuer

Vierteljährliche Vorauszahlungen zum 10. Fe-
bruar, '10. Mai, 10. August und 10. November;
Jahressteuer (= bis zu 500 DM) zum 10. Novem-
ber. Nachzahlungen'l bis 2 Jahre nach Stich-
tag. wegen der normalerweise nur aIIe 3 Jahre
durchgeführten Hauptveranlagung tritt der
"Nachzahlungseffekt" kassenmäßig in einem Tur-
nus von 3 Jahren in Erscheinung. Das Aufkom-
men folgt der wirtschaftlichen Entwicklung in
der RegeI mit I 1/2 jähriger Verzögerung. Wei-
tere Erläuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung
der Steuerschuld durch Veranlagung".

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 Monaten anzumelden, FälIigkeit einen
Monat nach Zustellung des Steuerbescheids.
Ggf. lange Stundungsfristen, daher unter Um-

ständen größere Zwischenräume zwischen dem

Erwerb und dem Steueraufkomnen.

4. 1 0 Grunderwerbsteuer

FäIligkeit einen Monat nach Zustellung des
SEeuerbescheids. Das Finanzant kann 1ängere
Zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
das Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere verzögerung. Der gemeindliche
ZuschJ.ag zur Grunderwerbsteuer wird in der
RegeI vom Finanzamt zusammen mit der Grund-
erwerbsteuer festgesetzt und angefordert.

4. 1 I Kraftfahrzeugsteuer

Jährliche Vorauszahlungen; bei mehr als 1 000
bzw. 2 000 DM Steuer sind halb- bzw. viertel-
jährliche Zahlungen mögIich : Zuschläge von
3 bzw. 6 vH.

4.12 Rennwett- und Lotteriesteuer

4 .12.1

3 bis 5

Rennwett steuer

Tage nach Wettannahmeschlußtag.

4.12.2 Lotteriesteuer

Vom Finanzamt festgelegte Fristen.

-15-

Tarif

0,5 vH des steuerpflichtigen Vermögens der na-
türlichen Personen bei verschiedenen
Freibeträgen entsprechend Fanil ienstand
und Alter,

0,7 vH für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes l.titglied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft (natürliche Personen)
70 000 DM. Außerdem besondere Freibeträge
h,egen AIters oder Erwerbsunfähigkeit.

Vier Steuerklassen nach dem persönlichen Ver-
hältnis des Erwerbers zum

kenden) i dementsprechend
Erblasser (Schen-

gestaffelte Freibe-
250 000 DM (ggf.000 undträge zwischen 3

daneben besondere
sätze zwischen 3

Freibeträge) und Steuer-
und 70 vH

7 vH des wertes der Gegenleistung; davon 3

Prozentpunkte an Länder und 4 Prozentpunkte
an Kreise2); umfangreicher Katalog der
Steuerermäßigungen und -befreiungen.

Je nach Art, Gewicht und Hubraum der Fahr-
zeu9e.

16 2/3 vH vom Wetteinsatz.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose aus-
schließlich Steuer.

2) Hamburg und Berlin (west) = 7 Prozent-
punkte Land, Rheinland-PfaIz = 7 Prozent-
punkte Kreise, Nordrhein-westfalen = 4,5
Prozentpunkte Kreise, 2,5 Prozentpunkte
Land.



St euerart
Steuerentr ichtung

Das Aufkommen folgt der Wett- und Spielbe-
teiligung mit meist einmonatiger Verzöge-
run9.

4. 1 3 Biersteuer

Bis zum 20. des Monats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem
Betriebl ) 1 fotgt. Das Aufkommen folgt dem
Bierausstoß mit gut einmonatiger Verzögerung.

4.14 Grundsteuer (A und B)

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert der
Betriebe der Land- und Forstsrirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)
die Steuerrneßzahl (Stl,lZ ) an und ermittelt so
den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den die
Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-
satz anwendet.

Die für das Kalenderjahr festgesetzte Grund-
steuer wird je zu einem Viertel ihres Jahres-
betrags am 15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November fä1Iig. Abweichungen bei
Kleinbeträgen oder auf Antrag.

4. 1 5 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Das Finanzamt wendet auf den Gewerbeertrag3)
und das Gewerbekapit"I3) die Steuermeßzah-
len an und ermittelt so die Steuermeßbeträge
nach dem Gewerbeertrag und -kapital, die zum
sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert
werden; auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen über mehrere Gemeinden,
so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer-
legt und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil
angewendet.

Vierteljlihrliche Vorauszahlungen jeweils am
'15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. No-
vember. Abschlußzahlungen nach Festsetzung
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
dem Wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung. Weitere ErIäuterungen
siehe unter 2.2 "Ermittlung der Steuerschuld
durch Veranlagung".

I ) Fußnotentext unter 4.7 .2.3) Gewerbeertrag und -kapitat werden aus dem
einkorunensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitswert durch gewerbesteuerrechts-
spezifische Hinzurechrlungen und Kürzungen
abgele i tet.

Tari f

Je nach Höhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22,50 DVt/hl (Haus-
trunk steuerfrei ) .

Grundsteuer A

- SIMZ: 6 vT,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt 1980: 249 t)

Grundsteuer B

- StMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein-
und Zweifamilienhäuser,

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1980: 274 t).

Freistellung öffenttich geförderter oder
begünstigter Wohnungen für die Dauer von
10 Jahren.

SIMZ: 5 vH des Gewerbeertrags und 2 vT des
Gewerbekapitals.

Freibeträge beim
Gewerbeertrag: 35 000 DM für natürliche
Personen und Personengesellschaften
Gewerbekapital: 120 000

Freigrenze: 5 000 DM beim Gewerbeertrag für
steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäfts-
betriebe von gemeinnützigen, kirchlichen u.ä.
Körperschaften.
Hebesätze: Gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1980: 330 t).
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Steuerart
Steuerent r icht ung

4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
( E innahme )

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum
1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (Schlußabrechnung) - unter Anrechnung
der geleisteten Abschlags-r/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung für das 1. bis 3. Vierteljahr bis zum
1. Mai, 1. August bzw. 1. November unter Zugrun-
delegung des Einkommensteuer-Istaufkommens des
jeweils vorangegangenen 0uartals. Sog. Voraus-
zahlung auf die SchIußabrechnung im Dezember in
Höhe der Zahlung für das 3. Vierteljahr4).

4.17 Gewerbesteuerumlage

Das für den Gemeindeanteil (ZLtf. 4.15) Ausge-
führte gilt hinsichtlich der Termine für die an
Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jährlichen Abschlagszahlungen wird das Gewer-
besteuer-Istaufkommen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer zu Ieisten4).

4) Wegen des zum TeiI abweichenden statisti-
schen Nachweises siehe unter 2.3 "Über-schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkorunensteuer und der Ge-
werbesteuerumlage in der Statistik brutto
ausgehriesen.

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertei-
Iungsmodus".

Berechnung: siehe unter 2.4 nRegionaler Vertei-
l ungsmodus " .
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Nachstehend wird die Einnahmeentwicklung

- der finanziel-I bedeutendsten Steuern

- der Steuern mit besonders auffallenden Ände-
rungen gegenüber dem vergleichbaren Vorjah-
resze itraun

kurz kommentiert. Sofern nichts anderes ver-
merkt, beziehen sich die Angaben auf das Jah-
resergebnis.

5 Bemerkunqen zu den Erqebnissen

Die Vorauszahlungsherabsetzungen waren außer-
dem eine Folge effektiver und erwarteter Ge-
winneinbußen a1s Ergebnis der ungi.jnstigen Kon-
junktursituation. Aufkommensmindernd wirkte
sich darüber hinaus die beachtliche Zunahme
der o.e. steuererstattungen an veranlagte Ar-
beitnehmerl ) .,ach § 46 ESIG (die binnen Jah-
resfrist um 2,3 auf 10,4 Mrd. DM gestiegen
sind) aus sowie die aus dem Aufkommen an ver-
anlagter Einkommensteuer u n d an Körper-
schaftsteuer irr erheblichem Umfang gel-eisteten
InvestitionszuLagen, die ebenfalls im kassen-
mäßigen Nachweis nicht mehr enthaften sind. Es
handelte sich um 614 MiIl. DM (+ 106 Mi11. DM)

bei der EinkoNnensteuer und um 1,2 Mrd. DM

(+ 283 Mi11. DM) bei der Körperschaftsteuer
(siehe Tabe]le 1.11).

Vom BMF wurden Berechnungen über die Entwick-
lung der Veranlagungssteuern vom Einkommen
ohne den EinfIuß der genannten Kürzungsbeträge
durchgeführt. Danach ergab sich für die veran-
lagte Einkommensteuer 1 981 ein fiktives Brutto-
aufkommen von 43 930 I{1II. DM (- 1 496 MiI1. DM

oder 3,3 I gegenüber dem verglej.chbaren Betrag
1 980) , für die Körperschaftsteuer ein solches
von 21 385 Mi]]. DM (- 878 MiIl. DM oder 3,9 t).

Bei Betrachtung des vierteljährlichen Einnahme-
verlaufs fä1lt bei der Körperschaftsteuer die
Steigerung im 4. Vj 1981 um rd. 5 t (nach un-
unterbrochen rückl-äufigen vj-ertefjährlichen
Veränderungsraten seit dem dritten Quartal 1 980)
auf; bei der Einkommensteuer waren die negati-
ven Veränderungsraten ab 2. Vj '1 98'l zweistef -
lig.

Kap ita l-ertrasst euer (+ 10,9 t)

Die Mehreinnahmen aus dieser Steuer überschri.tt
die des Vorjahres noch geringfügig (+ 1,3 pro-
zentpunkte), was 1t. Mitteilung des BMF dem
höheren Ausschüttungsvolumen und der gestiege-
nen Zahl der Kapitalgesellschaften zuzuschrei-
ben ist. Die extrem kräftige Zunahme im 4. Vj
1981 (+ 54,2 8) darf ni-cht überbewertet hrerden,
da dieses Ouartal nur ein Sechstel des Jahres-
aufkommens repräsentiert und die vergleichba-
ren Einnahmen im 4. Vj 1980 stark rückläufj-g waren.

Umsatzsteuer (+ 4,6 3)

Das durchschnittliche Wachstum der Umsatzsteu-
er entsprach annähernd dem des Privaten Ver-
brauchs (+ 4,8 t) a1s bestimmender gesamt$rirt-

In der relativ schwachen Zunahme um 5,0 Mrd. DM

schlugen sich insbesondere die finanziellen
Auswirkungen des Steuerentlastungsgesetzes 1981
(siehe Abschnitt 3.1) nieder sowie die aufkom-
mensmindernden Zahl-ungen an Lohnsteuerjahres-
ausgleich, die sich von 'l 980 auf 'l 981 um 1 ,0
auf 6,9 Irlrd. DM erhöht haben. Demgegenüber Ia-
gen die von den Finanz:imtern an Arbeitnehmer
gezahlten Zulagen (siehe im einzelnen Tabelle
1.9), die ebenfalls aus dem Lohnsteueraufkom-
men geleistet wurden, mit zusafiunen 5,6 Mrd. DM

um 140 MiII. DM unter dem vergleichbaren Vor-
jahresergebnis. Nj.cht tangj.ert wurde das Kas-
sen-Ist der Lohnsteuer von den im Rahmen der
Arbej.tnehmerveranlagungen geleisteten Erstat-
tungen, die zu Lasten des Einkommensteuerauf-
kommens geherr. 1 )

Veranlagt e Einkommensteuer (- 10,5 t),
chaftsteuer 4t

Auch für die Entwicklung der veranl_agten Ein-
kommensteuer (- 3,9 Mrd. DM) waren steuerliche
Entlastungsmaßnahmen mit verantwortlich, und
zwar infolge des "tj.me Iag" auch solche aus
früheren Jahren, so z.B. aufgrund des Steuer-
änderungsgesetzes 1979 mit seiner Erhöhung des
Grundfreibetrags und anderen Verbesserungen
(siehe Jahresberichte '1979 und 1980 der Fach-
serie 14, Reihe 4, jeweils S. 10). Sie führten
nach Aussage des BMF (Bundesministerirm der
Finanzen) einmal- zu größeren AusfäI1en bei den
Abschlußzahlungen und zum anderen zu entspre-
chend nach unten angepaßten Vorauszahlungen.

1 ) Lohn- und veranlagte Einkornmensteuer sind
Komponenten derse.l-ben Steuer, deren Ein-
nahmen sich infolge der oben erwähnten Er-
stattungspraxis überschneiden; ihre Entwick-lung kann daher streng genonrmen nicht filrdie einzelne Steuer zutreffend beurteilt
werden. Das cesamtaufkommen bel_ief sich imBerichtsjahr auf 149,5 Mrd. DM, hromit dasErgebnis von 1980 um 1 132 MiIt. DM (+ 0,8 t)übertroffen wurde.
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Lohnsteuer (+ 4,5 t)



schaftlicher Bemessungsgrundlage. Mit + 2,7 t
blieben die Mehreinnahmen der Umsatzsteuer
(Mehrwertsteuer) erheblich hinter denen der
Einfuhrumsatzsteuer zurück, die das berelts
sehr hohe Vorjahresniveau nochmals um 2,9 Mrd.
DM oder 7,1 E überschritten. Ursächlich für
die unterschiedliche Zunahme beider Umsatz-
steuer-Komponenten war neben dem - stark
preisbedingten - Anstieg der Importe die Tat-
sache, daß die Einfuhrumsatzsteuer a1s abzieh-
bare Vorsteuer die Umsatzsteuer-Zahlungen min-
derte. Die noch kräftiger gestiegenen Ausfuh-
ren blieben infolge der Steuerbefreiung dage-
gen ohne EinfIuß auf das Umsatz- (Mehrwert-)
steueraufkommen .

Tabaksteuer

sichtbar: Im 2. Quartal schlug die vor diesern
Zeitpunkt im Blick auf die bevorstehende Ver-
teuerung von Branntweinprodukten verstärkte
Nachfrage sowie die Nachversteuerung zu Buchei
im 3. ouarta] folgte er\"/artungsgemäß ein Auf-
kommensrückgang. Der überdurchschnittliche Zu-
wachs im 4. Quartal (+ 326 MilI. DM oder 36,1 t)
erkträrt sich aus der annähernden Verdoppelung
des Dezemberaufkommens infolge gekürzter Zah-
Iungsfristen (siehe Abschnitt 3.3).

Vermöqensteuer (+ 0,5 t)

Die j.m Jahresergebni-s gegenüber 1 980 fast un-
veränderte Vermögensteuer ließ im vierteljähr-
l-lchen Aufkonunensvergleich mit dem Vorjahr bei
Veränderungsraten zwischen - 7,6 t und + 8,8 t
(1. bzw. 4. Quartal) eine deutl-ich zunehmende
Tendenz erkennen (siehe Tabel]e 1.9) . ob sich
in der Zunahme des 2. Hj 1 981 bereits Auswir-
kungen der zum 1.1.1980 durchgeführten Vermö-
gensteuer-Hauptveranlagung zeigen, muß j_m ge-
genwärtigen Zeitpunkt noch dahingestellt blei-
ben.

Erbschaftsteuer (+ 7,4 *l

Die kassenmäßigen Einnahmen stehen mit den Erb-
anfällen häufig nur in losem Zusammenhang, so
daß sich die unterschiedliche Aufkommensent-
wicklung in den einzeLnen Viertetjahren (siehe
Tabelte 1.9 ) nicht durch besondere vorkommnisse
erkl-ären 1äßt.

Kraftfahrzeugsteuer (+ 0,1 t)

Während der Bestand der für die Einnahmeent-
wicklung maßgebenden Kraftfahrzeuge (also per-
sonen- und Lastkraftwagen) zwischen Jahresbe-
ginn 1981 und 1982 noch feicht gestiegen ist,
hat das Kraftfahrzeugsteueraufkommen praktisch
stagniert. Dabei standen Aufkommenssteigerungen
im 1 . Hj Rückgänge in der 2. Jahreshälfte ge-
genüber (siehe Tabelle 1 .8 ) . Zu diesen jahres-
zeitl-ichen Unterschieden hat u.a. beigetragen,
daß sich die Aufkommensmassierung im 3. Xalen-
dervierteljahr - als Folge der obligatorischen
Umstellung des Zahlungsmodus für Personenkraft-
wagen auf jährliche Steuerentrichtung im Jahr
19793l - offensichtl-j.ch abzubauen beginnt.

3) Kraftfahrzeugsteuergesetz vom 1. Februar
1979 (BGBI. r S. 132).

(- 0,3 8)

Der feichte Rückgang ist nicht verbrauchs-,
sondern kassentechnisch bedingt: Dj.e versteu-
erte Zigarettenmenge (andere Tabakwaren sind
für die Höhe des Tabaksteueraufkommens von se-
kundärer nedeutung) hat sich gegenüber dem Vor-
jahr um 1,7 t erhöht.2)

Mineralölsteuer (+ 3,9 t)

Der MineralöIsteuerverbrauch (Entwickl-ung der
versteuerten Mengen) war im aufkommensrelevan-
ten Zeitraum (Dezember 1980 bis November 1981)
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresab-
schnitt bei den drei am stärksten ins Gewicht
fallenden Mineralölprodukten rückIäufig, und
zvrar bei LeichtöI um 4,8 t, bei Dieselkraft-
stoff um 2,9 t und beim HeizöI um 17,3 E. Nur
das Heizöfsteueraufkommen (897 Mill-. DM) sple-
gelt diese Entwicklung mit einem Rückgang um
181 Mifl. DM oder 16,8 I wider. Infolge der
Steuererhöhung und des Subventionsabbaues
(siehe Abschnitt 3.3) ist das Steueraufkommen
auf Treibstoffe dagegen um 1,0 Mrd. DM (+ 5,0 t)
avf 21,3 Mrd. DM gestiegen.

Branntwe i nabqaben (+ 15,3 t)

Auch bei den Branntweinabgaben war die }inde-
rung der Steuersätze für dj.e Einnahmeentwick-
Iung ausschlaggebend (siehe Abschnitt 3.3).
Der in Tabell-e 1.8) wiedergegebene vierteljähr-
liche Einnahmeverlauf macht die Aushrirkungen
der Steuererhöhung zum 1. April 1981 deutlich

2) Der Mengennachweis bezieht sich auf den auf-
kommensrelevanten Zeitraum (= Jahresergebnis
zuzijgJ-i-cll/ abzügIich der 2. Dezemberhä1fte
des Vorjahres/ des laufenden Jahres) .
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Die Mehreinnahmen gegenüber 1 980 in Höhe von
54 Mi11. DM blieben hinter der Entwicklung
der letzten sechs Jahre mit einem Plus zwi-
schen 74 und 118 Mi]]. DM deutl-ich zurück.

Grunderwerbsteuer einschließ1ich kommunaler
Zuschlaq (+ 4,6 t)

Die Steuern vom Grundbesitzwechsel erbrachten
insgesamt 2,5 l'lrd. DM (+ 1 09 Mi1I. DM) . Von
diesem Betrag entfielen 1 084 MlII. DM (+ 5,4 8)
auf di-e staatliche Grund.erwerbsteuer und
1 373 MiI1. DM (+ 3,3 t) auf den gemej-ndlichen
Zuschlag. lIit 1,3 Mrd. DM erbrachte die 1. Jah-
reshälfte ein um + 118 MiIl. DM günstigeres
Ergebnis als die zweite; die Veränderungsraten
gegenüber dem jeweils vergleichbaren Vorjahres-
quartal bewegten sich zwischen + 14,1 t und
- 4,1 t (siehe auch Tabelle 1.8) .

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital zuzijq-
l-ich Lohnsummensteuer (- 6,8 8)

Zur rückläufigen Entwicklung des Gewerbesteu-
eraufkommens um 1,9 auf 26,1 l{rd. DM trugen ce-
werbesteuer nach Ertrag und Kapital sowie Lohn-
summensteuer zu annähernd glej-chen Teilen bei,
wobei insbesondere folgende Gründe maßgebend
waren:

Verschlechterung der konjunkturell-en Lage,

Steuerentlastungsrnaßnahrnen, und zwar

bei der Gewerbekapitalsteuer ab 'l .1 .1 981 :

Heraufsetzung des aJ-J-gemeinen Freibetrags
und Einführung eines Freibetrags für Dauer-
schulden (siehe Abschnitt 3.3) mit der Folge
herabgesetzter Vorauszahlungen ;

bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
ab 'l .1 .1 980: Anhebung des Freibetrags von
24 0O0 auf 35 000 DM für Einzelunternehmen
und Personengesellschaften (soweit diese Maß-
nahmen nicht bereits vor Jahresfrist durch
Voraus zahlungs-Ermäßigungen kassenwirksam
geworden sind) .

Überhöhte Einnahmen im I . Vj 1 980 (Basisef-
fekt) infolge gemej,ndlicher Maßnahmen, die
das ZieI hatten, das Aufkommen an Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital vom 4. Vj
1979 ins 1 . Vj 1980 zu ,r..Iug.r.r4) .

4) Ab 1. Januar 1980 ist die an das Gewerbe-
steueraufkommen gebund.ene Bemessungsgrund-
Iagre für die Ermittlung der Gewerbesteuer-
umlage um ein Drittel gesenkt worden (siehe
Jahresbericht 1980 der Fachserie 14, Reihe
4, Seite 11, Abschnitt 3.6).

Den fast ausschließ1ich im 1 . Vj 1 980 einge-
gangenen Lohnsummensteuerzahlungen in Höhe
von 870 Mi1I. DM standen im Berichtsjahr nur
noch geringfügige Restbeträge gegenüber,

Gemeindeanteil- an der Einkommensteuer - Ein-
nahmen des staatlichen/Ausgaben des gemeind-
lichen Bereichs (+ 0,8 t)

Der schwache Zuwachs im Berichtszeitrar.m ent-
spricht der geringfügigen Zunahme der Bemes-
sungsgrundlage (Lohn-/veranlagte Ej-nkommen-
steuer) . Dabei erklärt sich die korrelierende
Entwicklung zwischen den Körperschaftsgruppen
Staat einerseits/Gemeinden andererseits daraus,
daß die Aufkommenssummen aus Lohn- und veran-
lagter Einkommensteuer im 4. Vj 1 980 und 1 981

(die jeweils die Höhe des kommunalen Einnahme-
anteils bzw. des staatlichen Ausgabeanteils
mit bestimmen) etwa gleich ho"h *^r".r5) .

ce!{erbesteuerumlage - Ausgaben des gemeind-
l-ichen Bereichs (- 3, 3 t )

Da sich in der Umlagenent\{icklung gegenüber
demVorjahr die a b g e s c hw ä c h t e
Aufkorunensminderung der Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital im 4. Vj 1981 (- 1,3 t gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahresquartal) noch
nicht auswirken konnt"5), ,är" im Jahresergeb-
nis ein stärkerer rel-ativer Rückgang bei der
Gewerbesteuerumlage aIs beim Gewerbesteuerauf-
kommen vor Verteilung (- 3,9 t) zu erhrarten
gewesen. Daß dies nicht der Fa11 war, hängt
mit der Sonderentwicklung in zwei Ländern (Er-
stattung zuviel- gefeisteter Gewerbesteuerumla-
gen) im 1. Vj 1981 zusammer,6). Ir,ri.weit Hebe-
satzänderungen das Ergebnis beeinflußt haben,
Iäßt sich im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht be-
urteil-en.
Die den Gemeinden verbl-iebenen Gewerbesteuer-
einnahmen sind mit - 7,8 I stärker gesunken als
das entsprechende Aufkommen vor Verteilung
(- 6,8 8); dies ist eine Fo1ge des Wegfalls der
Lohnsummensteuer (-Reste )

Im nachstehenden TabeLlennachweis sind die Aus-
gleichszahJ-ungen der Länder an den Bund enthal-
ten, nicht jedoch die Ergänzungszuweisungen des
Bundes an finanzschwache Länder (siehe hierzu
im einzefnen unter Abschnitt 2.5 bzw. 2.31.
5) Wegen der zeitlichen Verschiebungen beim

Einnahmenachweis des Gemeindeanteils an der
Elnkommensteuer (sowie bei der Gewerbesteu-
erumlage) siehe im einzelnen Abschnitt 2.3,
Seite 6.

5) Einzelheiten siehe Bericht über das 1. Vj
1981 der Fachserie 14, Reihe 4, Seite 7.
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Tabellenteil
1 Zusammenfassende Übersichten

1.1 Kassenmäßige Steuereinnahnen v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart

103 199,5

ver änder ung

101 473,8 + 1 725,6

t

+ 1,7Steuereinnahnen insgesamt

GemeinschaftsEeuern nach Art.
Lohnsteuer
Ver anlag te EinkommenEteuer

Kapitalertragsteuer .......
Körperschaft6teuer.

106 AbS. 3 GG

Umsat zsEeue r
Einfuhr umsat zst.euer

Bundesateuern (einschI. EG-AnteiIe)
GeseI Ischaf t.at.euer
Bör senum6atzsteuer
Ver sicher ung steuer
Wechselsteuer ....
ZölIe und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)

zölle (100 r) .

Tabaksteuer
Kaf feesteuer
Zuckersteuer
Branntrreinabgaben ..
Schaumweinsteuer ...
llineralölsteuer ...
sonstige verbrauchsteuern I )

Ergänzungsabgabe ...
Sonstige Bundessteuern2l ....

Landessteuern
Vermögensteue r
Erbschaftsteuer ...
Grunderuerbsteuer ..
Kratt.f ahr zeugsteuer .

Rennwett- und Lotter iesteuer
dar. : Lott.er iesteuer
Biersteuer ......
Feuerschutzsteuer........

Gemeindesteuern ....
Grundsteuer A (Land- und ForstwirtschafE) 3)

Grundsteuer B (Sonstige crundsEtlcke)
Geuerbesteuer nach Erträ9 und Kapital
Iohnsmmensteuer ...
zuschlag zur Grunderreerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

75 240,6
34 878,0
I 771,0

771,1
5 398,5

14 047,8
ll 374,1

74 423,7

33 776,2
9 865,7

500, 1

5 146,9

r 4 636,3
t0 ,198,4

+ 815,9
+ I 10.|,8

- 1 094,7
+ 271,0
+ 251 t7
- 588,5
+ 875,7

+ 1,1

+ 3,3
- 11,1
+ 54,2
+ 4,9

- 4,0
+ 8,3

r5 487,1

63,9
35,4

380,8
96,0

l4 898,7
1 268,6
3 985,4

376,9

39,2

1 229 t7
187.5

7 755,5
55,8
12,2

0,1

959,2
0,2
1,4

37 ,7
l1'o

906, r

14,8

76,8
5,1

0,6
325 ,8
30,0

485.8
2,1
2,9
0,1

+ 6'6
+ 0,2
+ 4,0
+ I I,0
+ t3,0
+ 5,5
- 1,2
+ 2,0
+ 1,4

- 1,4
+ 35,1
+ 19,1
+ 6,7
- 3,7
+ 30,5
+1 19,2

4 146,9
't 323,1

250,7
262,2

I 573,5
360,7

313,7
318,7

57 ,g

4 098,5
1 216,1

267 ,5
268,8

1 63r,5
343,7

295,5
317,6

53,2

48 ,4
107,0

16,9
6,5

58,0
t7,o
18,2

1,1

4,7

+ 1,2
+ B,B

- 6,3
- 2,4

- 3,6
+ 4,9
+ 6,2
+ 0,4
+ 8,9

I 324,9
95,8

I r65,7
6 647,6

4,6
33s,3
76,0

I 423,8
96,9

1 165,8
5 738,0

8,8
339,2

75,1

99,0
1,2

0, r

90 ,4
4,2
3,9
0,8

- 1,2

- 1,2

- 0,0
- 1,3

- 48,0

- 1,2
+ 1,',|

14 527,9
53 ,8
34,0

343,2
85.0

13 992,5
1 283,4
3 908 ,6

371 ,8
39,8

903,8
157,4

7 259,8

58,0
9,3
0,1

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

1) Siehe Tab. 2, Ifd. Nr
2) Siehe Tab. 2, lfd. Nr

18, 22, 23, 24 und 26.
9, 28 und 29.
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1 zusammenfassende Übersichten
1.2 Kassenmäßige Steuereinnahmen n a c h der Steuerverteilung

Steuere innahmen

Steuer ar E

107 905, I 105 117,3 + 1 788,8

veränderung

t

+ 1,7Steuer e innahrnen insgeeant

EG-AnEeiIe an ZöIIEN ..
EG-Anteile [rmaatzsteuer
steuereinnahnen des Bundes

Bundessteuern (ohne EG-Anteile)
AnteiI an:
IDhn- und veranlagter Einkommensteuer ({2,5 t)
Kapitalertrag- und Körperachaftsteuer (50 t) .

UtnaatzsEeuern (57,5 t) ....
cerrerbesteuerumlage (50 t) ....
Einnahnen aus Ausgleichazahlungen der Länder

steuereinnahmen der Länder

1 251 ,O

1 056,5
53 753,7
14 236,1

18 550,8
3 08{ ,9

16 103,2

I 528,8
250,0

35 323, s

4 I'16,9

2s0 ,0

2 698,1
32 625,1

16 521,3
6 652,2
3 002,2
3 650,0

11 198,5

1 672,7

112

53 503,7

35 573,5

_ 24,8

- 300,3
+ 1 928,4
+ 98{,0

- 1,9

- 22,1
+ 3,7
+ 7,1

3,0
261,4
{94, r

6t ,1
250 ,0

+ 0r0
+ 9r3
+ 1.2
_ {,0

x

't 275,7
I 355,9

5 l 825,3
13 252,1

18 547,8

2 823,5
l5 609,1

1 592,9

35 231,5
4 098, s

l8 547,8
2 823,5
I 158,8
1 592,9

2 6t8,9
32 582,6

16 427,8

6 716,5
3 150,7

3 595, 1

1 I 154,7

1 677,0

6,2

51 825,3

35 231,5

+

+

+

+

+

+

92,O

tl8r4
0r3+

+ 1,2Landessteuern
Anteil an:
Lhn- und veranlagter Einkoruflensteuer
Kapitalertrag- und KörP€rschaftsteuer
Irmsatzsteuern (32,5 C)

18 550,8
3 084 ,9
I 262,1
1 528 ,8

3,0
251,1
93,3
61 ,1

+ 0,0
+ 9,3
+ 1,1
_ 4,0

(42,5 r)
(50 r)

+

+

+

@werbesteuerLunlage ( 50 t) .

Ausgleichszahlungen der Länder an den Bund
(Ausgabe) ......

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Länder ohne Stadtstaaten

steuereinnahmen der Gemeinden .

cewerbesteuern (100 $)

@rrerbesteuerunlage (Au8gabe) ...
C,errerbesteuern (netto)
cemeindeanteil an der Iphn- und veranlagten

Einkommenateuer ....
Übr ige Gerneindesteuern

Es entfallen auf:
StadtBtaaten ......
@neinden/Gv. .... .

Kreisfreie Städte
xreisangehörige Gemeinden zusamnen

mit weniger a18 'l 0 000 Einrchnern
mit 10 OO0 Einnohnern und nehr ..

Land krei se

Außerdem:
Lastenausgle ichsabgaben

Steuereinnahmen dea Bundea ohne
Ausgleichazahlungen der Länder .

Steuereinnahnen der Länder ohne
Ausgleichezahlungen an den Bund

951,1
l5 570,2
6 246,3
9 127,9

3 018 ,7
6 109,2

196 ,0

9'17 ,0
l5 510,9
6 295,6
9 028,5
3 031,7
5 996 ,8

196,7

34 ,1

59,3
39,3
99,3
l3r0

112,3
o,7

+ 3r7
+ 0,4

- 0,5
+ 1,1

- 0,4
+ 1,9
_ 0,4

+

+

+

+

+ 250,0

49,5
42,5

43 ,9
4,4

- 4,9

+ I 678,4

+ 342,0

+ 1,9
+ 0,1

93,1
94,5

148 ,5
53 ,9

+ 0,6
- 1 ,l
_ 4,7
+ 1,5

+ + 0,4
0r3

+

+

+

+

4. vj 1981 4. vj 1980

Mill . Dtr{
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1 zusammenfassende Übersichten
1.3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden

nach Ländern
MiII.DM

Land

Bundesgebiet .

schleswig-Holste in

Niedersachsen

Nordrhe in-Westfalen

Hessen

Rhe inland-Pfal z

Baden-W0r ttemberg

Bayern

saar Iand

Hanburg

Br emen

Steuervertei Iung
entfallen auf

Länder Gene inden

4./81
4./80

4./81
4./80

4./81
4./80

4./81
4./80

4./81
4./80

4./81
4./80

4./81
4./80

4./81
4./80

4./81
4./80

4./81
4./80

4./sl
4./SO

4./81
4./80

75 240,6

74 423,7

2 097,4
2 177 ,7

5 528,6

5 502,7

22 832,6
22 816,0

7 485,1

7 401,4

3 4r5,9
3 413,7

12 533,2
12 O81.2

r2 055,4
11 728,0

I 033,9
977 ,2

4 829,9
{ 915,5

1 181 ,2
l 146 ,0

1 246,5
1 264,0

15 487,r
14 527,9

170,3
146,2

674,0
632,9

4 277,4
4 0,15 ,0

784,2
694,6

599 ,9
485,5

1 379,0
1 296,1

903,5
787 ,2

39,4
36,9

40 75,8
3 978,5

291 ,7
295,5

2 291 ,7
2 129,2

4 145,9

4 098 ,5

1 15,8
121 ,4

386,9

425,5

I 324,9

I 423,8

270,8
276,1

838,1

953,5

2 285,9
2 264,9

751,4
829,5

443.7

443,6

1 439,3
1 407,9

1 466,2
1 455,3

123,5
96,3

400,7

397 ,1

135,4

121 ,7

159 ,9
166 ,9

103 199,5

I 0 1 473,8

2 655,3
2 721 ,A

I 427,7
I 514 ,7

30 546,8
30 286,7

9 414,4

9 314,8

4 580,9
4 554, I

't5 993,1
15 4r3,3

15 206,9
14 705,9

1 260,0
1 173,3

9 500 ,9
9 458,5

1 658,2
1 622,0

3 855,3
3 599, 1

35 323,5
35 231,5

16 521,3
16 427,8

630 ,4
637,3

1 792,0
1 88 1,2

4 751 ,8
4 635,5

1 526,5
't 618,7

719,2
717,9

2 832,4
2 780,5

3 084,6
3 036,3

233,2
202,4

532,8

530,8

202,4
187 ,6

215,9
r98,7

1 295,1
1 315,3

1 150,8
I 150,8

3 580,3
3 768,7

9 844 .0
10 133,4

3 486,6
3 5r4,4

1 926,9
r 913,3

5 837,4
5 595.7

6 015,9
5 802,8

539 ,0
537 ,9

1 395,2
1 338,9

457 ,7
447 ,7

845,5
962,3

393.8

389,3

220 ,4
21 1,2

641,6
628,2

78 1,8
724,4

53,3
62,9

19/t , 5

177,1

49,8
58 ,8

147 ,2
139,0

steuereinnahmen vor der Steuerverteilung

Vi er teI-
j ahr ceme in-

schaft-
steuern

Bundea-
steuern

(einschl.
EG-Ante iIe )

Landes-
steue r n

c€neinde-
ateuern

ins-
gesamt

Berlin (west)
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1 Zusamrnenfassende übersichten
4 Kassenmäßige Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahnen

Steuerart

370 319,4 364 916,0 + 5 t|03,3

veränder ung

Steuereinnahmen insgesant

G€meinschaf tsteuern nach Art
Lohnste uer
veranlagte Einkomnenateuer
Kapitalertragsteuer . .. .. .

Körperschaftsteuer . .. .. ..
[trf,satzsteuer
Einfuhrumsaczsteuer ......

r05 Abs. 3 GG .

Bundessteuern (einschl. EG-AnteiIe)
cesellschaftsteuer .

BörgenunsatzsEeuer.
versicherungsteuer.
wechselsteuer .... .

ZölIe und Verbrauchateuern (ohne BierBteuer)
zölle (100 t) .

Tabaksteuer
Kaffeeateuer
Zuckersteuer
Branntueinabgaben ..
Schaunue insteuer
Mineralölsteuer .... .

Sbnstige verbrauchsteuernl )

Ergänzungsabgabe ..
sonstige Bundessteuern2) .

Landegsteuern .

vermargensteuer
ErbschafEsteuer . .. .. .

Grunderwerbateuer . ..
Kraftfahrzeugsteuer.
RennueEt- und Lotteriesteuer ... ..
dar. : Lotteriesteuer
Bier steuer
Feuerschutzsteuer. ..

Gemeindesteuern . ..
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaftl 3) .

crundsteuer B (sonstige Grundstucke)
ceuerbesteuer nach Ertrag und Napital
Lohnsummenateuer ...
Zuachlag zur GrunderHerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche finnahnen

1) Siehe Tab.6, Ifd. Nr. 18,22,23,24 ünö 26
2) Siehe Tab.6, lfd. Nr.9,28 und 29.

272

115

32

4

20

54

43

067,6
558 ,7
927 ,7
630,2
162,3

296,9
491 ,9

267

111

35

4

21

52

40

299,7
558 ,9
795,7
174,7
322,5

850,5
597 ,4

+ 4 767,9
+ { 999,8
- 3 868,0
+ 455,4

- 1 160,2

+ I /t,16,4

+ 2 894,5

+ 1,8

+ 4,5
- 10,5
+ l0r9
- 5,1
+ 2,7
+ 7.1

+ 1,5

48 076,7
239,8
153,4

1 9?3,9
374,3

45 341,0
4 9t3,2

11 252,7
1 547,5

140 ,3
4 480,2

568 ,8
22 179,7

228,5
42,6
1'9

{5 052,8

256,3
135,5

1 779,1
318 ,7

43 52q,3
4 603, I

l l 288,1
1 417,5

140,2
3 884,5

s36,1
21 35O,9

213,7
38 ,5
0,3

+ 2 023,9
_ 16,5
+ 1718

+ 144,7
+ 55,6
+ I 815,7
+ 340, 1

_ 35,{
+ 70,0
+ 0rl
+ 595,5
+ 32,7
+ 828,8
_ 15,2
+ 4,0
+ 1,5

+ 4rl
_ 6,4
+ 13,2
+ 8,1
+ 17,1
+ 4,2
+ 7,4
_ 0,3
+ 1.7
+ 0,1
+ 15r3
+ 5,1
+ 3,9
_ 6,2
+ 10,3
+506,2

l5 357,0
1 656,7
1 091 ,8
1 084 ,4
6 s93, l
l 336,0
1 159,9

1 288,8
276,2

16 072,3
4 664,3
I 015,9
I 019,5
6 585,3
1 281,9
I 110,1

1 262,3
242,2

284,7
22,4
71,9
64,9
7,8

5'1 ,1

49 ,8
26,3
3t,0

+ 1,8
+ 0,5
+ 7,4
+ 6,4
+ 0,1
+ 1,2
+ {,5
+ 2r1
+ 1,1,1

33 818,1
416 ,0

5 560,8
26 047,0

21 ,7
1 373,1

399,5

35 491,2
423,2

5 380,6
27 099,9

870 ,3
1 328,9

398,3

673,1
7,2

180,2
043,0
848 ,6

41.2
1,2

_ 1,7
- 1,7

+ 3,3
_ 3,9

- 97,5
+ 3,3
+ 0,3

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

198 1 1980

MiIl . Du
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1 zusammenfassende Übersichten
1.5 Kassenmäßige steuereinnahmen n a ch dersteuerverteilung

steuere innatmen

Steuer ar t

Steuereinnahmen insgesamt

EG-AnteiIe an zöllen
EG-AnteiIe ljmsatzsteuer
steuereinnahmen dea Bundes

Bundessteuern (ohne EG-Anteile)
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer

Kapitalertrag- und KörPerschaftateuer
Irnaatzsteuern (57,5 t)
ceserbesteuerumlage (50 t) .....
Einnahnen aus Ausgleichszahlungen der

(t12,5 t)
(s0 r) ..

Länder ..

370 335,5

4 867,5
7 333,3

181 933,7
43 209,2

63 531,7
12 396,2

58 674,2
3 122,4
'I 000,0

126 188,7
t5 357,0

53 531,7
12 396,2
31 781,4
3 122,4

1 000,0

9 760,8
116 427,9

50 013,3
26 068,7
6 227,0

19 84r,7

22 422,2
7 749,4

- 0,2

r80 933,7

\27 188,7

364 934,7

4 524,4
6 091 ,7

177 542,5
41 528,5

53 050,7
12 748,6
56 982,6
3 232,1

125 474,3
16 O72,3

63 050,7
t2 748,6
30 370,5
3 232,1

9 391 ,7
1 15 082,5

51 298,9
27 960,2
5 440,8

21 519,4

22 245,5
7 531,0

75,3

177 512,5

125 474,3

ver änder ung

714,4
254,7

481 ,0
352 ,4
410,8
109,7

+ 1 000,0

369,1

345,3

285,5
89r,5
213 ,9
677 ,7

173,7
218,4

t

+ 5 401,8

+ 343, 1

+ 1 238,5
+ 4 39',1 ,3
+ I 680,8

+ 1,5

+ 7,6
+ 20,3
+ 2t5
+ tlrO

481 ,0
352,4
591,5
109,7

000,0

0,8
2,8
3,0
3,4

x

+

+

+

+

+

+

+

+
Steuereinnahmen der Länder

Landessteuern
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkcmmensteuer (42,5 t)
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 t) ..
Umsatzateuern (32r5 t)
ceuerbesteuerumlage (50 t) ....
Ausgleichszahlungen der l;lnder an den Bund

(Ausgabe)

Ea entfallen auf:
Stadtataaten
Länder ohne stadtBtaaten .

steuereinnahmen der Gerneinden ...
G€rrerbesteuern (100 t)
C,ewerbesteuer rrnlage (Au89abe)

ceserbesteuern ( netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- unal veranlagten

Einkonmensteuer ....
Ühr ige Gemeindeateuern

Es entfallen auf:
StadEstaaten
cemeinden/Gv. .

Kreisfreie städte.
Kreisangehörige Gemeinden zuBanmen

niE weniger als 10 000 EinrDhnern
mit 10 000 Einsohnern und nehr ...

Landkreiee

Außerdem:

LastenauBgleichaabgaben ..
sEeuereinnahmen des Bundes ohne
Ausgleichszahlugen der Länder

steuereinnahnen der Länder ohne
Ausgleichszahlungen an den Bund

3 900,2
45 113,1
19 057,9
26 227,4
I 535,3

17 591,1
827 ,9

3 9r5,1
47 383,7
20 038,8
26 540,4
I 551,8

17 975,6
804,5

+

+

+ 0,5
1,8

x

+ 0,8

- 2,8
+ 4,6

- 3,4

+

+

+

+

+ 3,9
+ 0,3

2,5
5,8
3,3
7,8

+ 0,8
+ 2,9

+

14,9
270,6
980,9
313,0
25,5

287,5
23 ,4

_ 0,4
- 2,7

- 4,9
- 1,2
_ 0,3
- 1,5
+ 2,9

- '75,5

+ 3 391,3

+ 1 714,1

x

+ 1,9

+ 1,4

1 9801981

MilI . DM
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1 Zusamnenfassende Übersichten
1.6 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden

nach Ländern
MiII.DM

Nach der
Steuerverteil ung

entfallen auf

Gemeinden

Land

Bundesgebiet

Schleswig -HoI ste in

Nieder sächaen

Nord rhe in-westfalen

Hessen

Rhe i nland-Pfal z

Baden-WUr ttemberg

Bayern

Saar Iand

Hamburg

Br emen

198 r

1 980

198 1

1 980

1981

1 980

1981

1 980

t98I
1 980

198 1

1980

1981

r980

1981

1980

1981

't980

198 I

l 980

067 ,6
7 299,7

7 719,O

7 712,8

23 103,2

23 117.1

s2 591,3
80 8{2,1

26 508,2
26 195,9

r r 823,1
r 1 909,5

45 745,8
44 437,4

44 04t,9
42 658.4

3 766,8
3 625,0

18 049,6
18 219,4

18 076,7
46 052,8

558 ,5
50l,3

2 216,8
2 094,6

13 256,7
l2 831,'l

2 621 ,5
2 394,7

1 939,4
1 742,9

{ 316,5
4 225,5

3 028,5
2 697,1

142.4

131,9

12 183,9

12 029,5

5 545,3
5 181,5

16 357,0
16 072,3

512,2
523,0

I 587,1
1 501 ,8

'l 451,1

4 557,3

I 535, 1

1 516,2

842,9
810,8

2 518,9
2 484,7

3 016,7
2 865,0

247 ,1

235,5

755 ,0
710,0

212,1

202,7

668,7
564,3

33 818,1
15 491,2

I 088, I

I 153, I

3 471,1

3 775,6

9 01tl ,{
9 597,6

3 328,7

3 488,1

1 827,3
1 967,6

5 808,3
5 908,6

5 982,3
6 221,6

457 ,2
469 ,0

l 59t,3
I 540,8

532,4

565,0

717,0
7O4,2

370 319,{
354 916,0

9 977,9
9 990,3

30 378,2
30 589, l

109 326,4
1 07 828,5

33 993,6
33 594,9

15 432,6

16 430,7

58 390,7
57 056,2

56 072,4
54 443,0

4 513,5
4 164,6

32 579,8

32 599,7

6 221,4
6 159,2

t2 332,7

11 759 ,A

126 188,7
125 474,3

4 718 ,0
4 772,3

13 155,5

13 385,3

35 127,1

35 399,0

r2 100,0

1t 951,7

5 755,3
5 785,3

20 971,8
20 618,2

21 675,6
21 253,4

1 914 ,2
1 917,4

5 039,7
4 771 ,9

1 626,0
I 603,5

3 095, I

3 015,3

50 013,3
51 298,9

I 760,{
1 825,2

5 139,5

5 459,1

t3 737,2
1{ 'l 48 ,0

4 860,2
4 992,3

2 698.6
2 821 ,A

I {28,1
I 472,9

8 801 ,'l
I 988,3

687 ,7
676 ,1

2 215,6
2 211,3

745,8

772,1

937,7
928,7

198 1

1980

I 155 ,0
I 122,3

4 310,9
4 26912

4 400,7

4 309,7

-27-

Steuereinnahnen vor der Steuerverteilung

Jahr Gemein-
schaft-
steue rn

BundeB-
ateuern

(einschl.
EG-Ante iIe )

Landea-
ateuern

Gemeinde-
steuern

ins-
9eaamt Iänder

BerIin (West) 1981

r980



1 zusammenfassende Ubersichten
'I . 7 Entr^ricklung der volkswirtschaf tl ichen Steuerquote

steuerauf komnen insgesan!
Br ut Eo-
soz i al-

produkt l) rni L

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber
dem vorjahresvierteljahr in t

ahr

290,7

395,2
491,9

548 ,5

l) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis

ohne
Lastenau sg le ichsäbgab€n

1.8 Entwicklung ausgewählter Steuerarten
in den einzeLnen Vierteljahren 1981

t

Jahr
s

Br ut to-
soz i aI-

r978

1979

I 980

t98t

318 ,2
342,5

364,9

370, 3

24 ,7
24,5
24,5
23,9

319,1
342,8

35 5,0
370,3

24,7
24,5
24,5
23 19

Steuerart

Lohnsteuer
Veranlag t.e Einkommensteuer
Kapi talertr agsteuer
Körperschaftsteuer .......
Umsatzsteuer
Einfuhr umsatz steue r
Gesellschaftsteuer.
Börsenumsatzsteuer.
Versicherungsteuer.
Wechselsteue r
zölIe

Miner aIöIsteuer
Biersteuer
vermögensteuer ... ..

+ 7,4

- 2,4
+ 416

- 917

+ 9,2
+ 612

- 12,4
+ 7,9
+ 6,6
+ l9r5
+ I 1,8

- l0rg
+ 5r9
+ 8,7
- 7,5
+ 3,1

- 716

+ 31,7
+ 6,3

+ 1,6
_ 13,4
+ 4r3

- 6r7
+ 4rB

+ 4,6

- 2917

+ 23,4
+ 8,8
+ 17,5
+ ll14
+ 5,1
+ 12,6
+ 27,6
- t,3
- 1,4
_ 3,8

- 715

+ 8,9

+ 5r9

- 15,7
+ 5,G

- 9,9
+ 1.4
+ 9,4
+ t3,3
+ 19,0
+ 715

+ 20,3
+ 9,1

- 2r8
- 1,1

-'l2rz
+ 12,5
+ 23,7
+ 4,4
+ 't1,7

- 713

+ 3r3

- llrl
+ 54,2
+ 4,9
- 4,0
+ 8,3
+ 0,2
+ 4,0
+ I1,0
+ 13,0

- 112

+ 2,0
+ 1,4
+ 35, I

+ 617

+ 0,4
+ 8,8

- 5r3

- 3,6

Tabaksteuer .... .

Kaffeesteuer ... .

Erbschaftsceuer .........
Kraftfahrzeugsteuer .....
Grunderrrerbsteuer einschl
zur Grunderwerbsteuer ..

Gewerbesteuer nach Ertrag
::::::: .

und Kapital.
Gewerbesteuer einschl. Lhnsummensteuer

+ 1{r l

- 7 14

- 17,3

+ 1,3

+ t1,l
_ 3,0
- 3r2
+ 5,5

4r1

3r7

3,8
5,3

1r7

t,3
1,4

0,0+

MTd. DM

in t des
Br ut to-
soz i aI-
produkts

Mr d. DM

GrundaLeuer B

-28-



I Zusammenfassende übersichten
1.9 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge

Mrd. DM

Jahr
Erstatt ungen

in Lohnsteuer-
Jahres- ^.ausgleichz'

197 3
197 4
197 5
197 6
197 7
1978
1 979
1 980
198r

1 ,39
I ,56
1 ,56
1,72
1r75
1,85
1,90
2,25
2,35

2,80
3,00
2,90
3,00
3,10
3rl5
3,10
3,30a)
3,00

,11
,14

0
0
0
0
0
0
0
0
0

5,57
6,64
6,94
5,48
5 ,87
6,19
5,05
5,86
6,90

4
I
I
1

I
7
3

I ) Hochrechnung des Bundesministeriums der
Finanzen.

Jahr

197 4

197 5
197 6

1917

Jahr

*) Gemäß Investitionszulagengesetz und s 19Berlinförderungsgesetzr ab Berichts-jahr 1975 einschl. Zulagen nach dem Inve-stitionszulagengesetz 1975 l§ 4a: Zulagen

1.10 Aus dem ESt-Aufkomnen geleistete Erstattungen
an Lohnsteuerpflichtige nach § 46 ESIG

1 .1 1 Investitionszulagen* )

MilI. DM

Aus dem Aufkommen an
veranl ag ter

Einkommensteuer

4,14
4 r57
4 r09
5,13

1978
1979
1980
1981

6,04
5,86
8 r12

10,39

2) Soweit Angaben vorhanden
a) Berichtigte Zahl

Mrd. DM

Körperschaftsteuer
ge le i stet

darunter
§4a §4b

InvZulc 1 975

ftlr bestimmte Investitionen im Bereich der
Energieerzeugung und -verteilungr s 4b:
Zulagen zur Konjunkturbelebung).

197 3
197 4
197 5
197 6
197 7
1 978
197 9
1 980
1 981

311
433
4122 588

2 011
805
447
508
61 4

1

11
5
4
2
4

11

54
2 239
1 649

474
65
14

5

782
822
797

2 141
2 858
1 355
1 018

941
1 224

9
17
48
61
67
18
94

37
1 965
2 093

679
295

48
-4

Arbe itnehmer-
sparz uLage

( 3. Vermögetrs- . ,
bildungsgesetz ) ' '

Arbe itnehmer-
zulage

( Berl införderungs-
gesetz )

Bergmanns-
prämien

Mrd. Dll Jahr

Insgesant §4a
InvZ uI I

G

darunter

197 5

§4b Insgesamt

-29_



2 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundesr der
1 000

Lfd Steuerar t
NT

Bundeg-
gebiet

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Nordrhe in-
Westfalen Hessen

5

6

7

3

I
9

t0

'l 'l

12

13

1A

t5

l5

17

18

l9

20

21

22

23

2A

25

26

27

28

29

Gemeinschaf tsteuern nach Art
Ab8 3 GG

106

Lohn6teuer

veranlagte Einkomnensteuer

Kapitalertragsteuer . ... ..
Körperschaftsteuer .......
t msaEzsteuer

Einfuhrumsatzsteuer ......

Bundessteuern (einschl. Ec-Anteile)

straßengUterver kehr ateue r

GeseI Ischaftsteuer

Börgenumsatzsteuer .... .. .

Versicherungsheuer . ... .. ,

wechselsteuer

Zö1Ie und verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer) . . ... ..
zölIe (100 t) .

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

TeesEeuer

zuckersteuer

Branntueinabgaben ......
Schaunweinsteuer . ..... .

ztlnduar enateue r

zUndwarenmonopol . ..
I€uchtmittelsteuer.
Miner a1öIsteuer

Sonstige (vorwiegend Salzsteuer)

Ergänzungsabgabe ...
Beförderungsteuer ..
Notopfer Berlin.

a) Darunter 290 916 (000) DM HeizölBteuer.

-30-

vor der

75 240

34 877

I '7'71

771

5 398

14 047

11 374

621

982

009

080

544

833

073

097

095

250

19

113

402

215

440

585

551

746

085

491

771

6 528

3 259

764

108

549

1 119

727

508

209

838

247

672

330

312

22 832

10 247

2 523

249

1 157

4 289

4 064

554

975

938

515

o74

793

169

7 485

3 559

708

127

511

1 290

'l 087

052

08 1

130

585

8r5

932

510

1s 487 085

84

63 927

35 358

380 839

95 982

14 898

1 258

3 985

376

15

39

1 229

187

672

512

385

947

343

217

677

457

441

628

23

766

5{3

514

227

854

137

488

55

r4l

451

294

313

551

435

13

201

267

554

218

009

118

457

15r

045

246

625

722

971

05s

27

442

937

121

087

270

062

275

930

483

236

3

780

418

159

48r

170 285 674 007

0

7 916

1 115

37 528

5 198

622

55

4 277 784

15

6

114

25

4 112

295

r 488

39

3

l3

351

8

696

r84

74

48

I
12

48

t6

153

24

2

1

113

7

4

8

179

2

232

28 438 372

19 497

7

78

'19

232

11 544

899 097

1 651

4 r00

-7
6

1 681

385 332

9

1 424

7 755 53oa)

1r 834

12 193

5

25

779

359 393

5 652

114

0

-,1

2

4



Länder und der Gemeinden/Gv. im 4 Vierteljahr 1981
DM

Rhe inland-
PfALZ

Steuerverteil ung

3 416

I 585

4{8

20

215

702

444

870

531

286

6t I

626

349

467

't 2 533

5 580

1 523

85

1 527

2 326

1 389

205

0r5

109

452

867

840

922

12 055

5 733

I 493

80

697

2 497

1 552

67 983

31 75s

I 059

705

4 961

12 775

9 712

008

220

792

554

153

813

175

4 829

1 932

397

35

314

824

1 325

888

452

478

227

s90

562

s80

181

560

133

9

58

1{8

260

207

535

811

371

I '19

713

628

246

519

179

20

51

298

75

519

775

926

928

454

746

591

7 257

3 112

711

55

434

1 272

I 561

409

515

402

927

196

466

902

541

0

783

368

550

203

300

395

83

833

158

762

333

038

033

504

47

l3

92

I rl5

230

860

208

429

371

117

612

123

615

763

215

525

t93

021

899

599 922

94

1 853

474

2 715

2 585

39 122

0

I 142

455

I 918

1 596

I 827 597

84

55 018

31 190

319 4r2

79 840

4 80{

2 847

52 9s9

9 075

3 129

I 119

5 r93

I 195

8 910

4 156

61 t28

15 1{4

903

9

6

78

12

795

194

591

35

17

128

90

281

64

156

1

33

818

54 1

l5

151

63

64

740

992

8 330

912

I 9{5

72

9

37

I 010

t84

1 314

137

458

2

700

253

679

833

575

752

505

589

r 379 045

8 281

3 817

32 958

14 976

4 075 752 291 724 2 291 712 5 659 188

977

200

3 276

5 874

4 005

250

659

985

30

385

804

839

927

377

871

785

015

327

367

585

180

447

2 281

20

2 038

73

121

5 s57

335

2 038

30{

5

1

219

2

973

360

706

llt
770

464

172

869

3

r0 189

448 0'18

2 451

1 326

t1

0

34 153

4 133

3

2

166

5 000

3 595

58

20 971

125

57

232

25 605

098 931

11 746

11 625

5

25

53

z

148

3 509 159

4

398

258

858

-5
585

900

I l0

535

305

37

23 719

3

139

0'15

505

682

040

65

515

509

187

2 6t7

23 713

81

30

2 832

3 656 501

88

567

7l

3

8

49

I

3

109

23

72

318 854

215

383

0

8r0

647 739

1 516

4 r{3
0

0 00

Htlrttemberg
Baden- Bayern Saar Iand

BundeBgebiet
ohne

Stadtataät.en
Harnburg Br mlen BerI in

(WeEt)
Stadt-

gtaaten

-31 -

Lfd.
Nr.

2

3

4

5

6

7

I
9

l0

ll
12

t3

l4

15

l5

17

l8

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29



2 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der
1 000

Lfd
NT

150

364

77

59

435

108

13

3

85

4

7

97

285

323

844

833

345

527

150

142

153

978
117

235
423

934

581

94s

413

238

18

x

3 680 297

385 937

28 591

791 987

838 1 25

295 932

Hessen

vor der

393 759

140 595

15 070

26 452

l s3 738

31 210

859

a\2
27 s58

1 972

537

25 046

751 373

73 233
62a 557

x

3 486 517

393 759

22 705

526 524

75 1 373

294 540

30

3l
32

33

34

35

35

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

Landessteuern
Vermögensteuer . .. . .. .. ..
Erbschaft.st.euer ..... .. ..
Grunderrrerbsteuer ..
Kraftfahrzeugateuer.
RennueEt- und Lotter iesteuer

Totalisatorsteuer ........
Andere Rennwettsteuer ....
Lotteriesteuer .... .. .. .. .

tlSportrrettsteuer'' ........

gleichszahlungen an den Bund

Außerden:

Lastenausgleichsabgaben . .. .. .

4 145

1 323

250

262

1 573

350

30

5

313

1l
57

318

9l I

093

689

222

496

720

072

476

737

435

933

745

12

861

428

199

783

558

009

533

070

499

531

24

511

667

724

279

763

551

591

385

102

18

24

I84
35

937

115

277

26',1

092

084

373

403

308

Feuerachutzsteuer
Biersteuer ... .. .

SonBtige .....
C'eme indesteuern

Gr unalsteuern2 )

Geererbesteuern (100 C)

Sonstige steuern und steuerähnliche
Einnahmen

47 steuereinnahmen insgesant

F,G-Anteile an zöIlen
EG-Anteile lrmsatzsteuer
steuereinnahnen des Bundes ........

Bundesateuern (ohne EG-Anteile)
Einkonmen- und Körperachaftsteuer

142,5 bzvt. 50 t) .

[rmsatzsteuern (57,5 t)
Gewerbeateuerumlage (50 t)
Einnahmen aus Auegleichszahlungen
der Länder

steuereinnahnen der Länder .... .

Landessteuern
Einkommen- und Körperschaf t.ateuer

(42,5 bzu. 50 t) .

[rrnsatzsteuern ( 32,5 $)

Gewerbeateuerunlage (50 C) ....
Ausgleichszahlungen an den Bund

( Ausgabe)

Steuereinnahnen der ceneinden/cv.
Gerneindesteuern ...
Geserbesteuerurnlage (Ausgaben) .... .. ..
Gemeindeanteil an der Lohn-/veranlagten

Einkommensteuer ....
Steuere innah.nen insgesamt
tlachr ichtl ich :

Steuereinnahmen des Bundes ohne Aua-
gleichszählungen der Länder .

steuereinnahmen der Länder ohne Aus-

115

29

5

9

54

12

l3
-,1

4

270

55

195

35

3 750

359

0

125

155

224

48

49

50

5I
52

838

164

636

411 234

103 199 478

18 611

2 655 274

37 746
g 427 677

118 292

30 546 777

49 583

9 414 420

nach der

x

x

x

x

I 324

1 261

6 652

1 250 974

1 055 509

53 753 735

14 235 111

2r 535 583

15 103 177

1 528 764

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x
x

53

54

55

56

57

58

59

50

5l

250 000

15 323 477

4 145 91r

250 000

16 521 256

I 324 851

3 002 152

53 503 735

35 573 477

1 239

x
l 295 114

1 l5 783

t0 247

530 41 1

270 763
105 849

x

9 843 975

I 150 833

69 582

4 751 839

2 245 945
805 607

21 535 583

I 26? 119

1 528 764

755 80r

368 350

53 427

2 200 770

972 806

148 475

6 082 525

2 277 164

402 934

2 219 702

748 593

147 258

62

53

64

55

55

rr 198 557

107 906 051

466 497

x
1 250 794

x
3 271 501

x
1 059 691

x

67

58

69

r 305 351 3 708 988 9 913 557 3 509 322

65 97

xx

85

l) Soweit von den Länderfinanzverualtungen getrennt
nachgewiesen.

Steue r ar t Bundes-
gebiet

Schlesuig-
IIoIstein

Nieder-
sachsen

tibrdrhe in-
vlest falen

-32_

2) crundsteuerbeEeiligungsbeträge abgeglichen.

70

x

xx



Länder und der Gemeinden/Gv. im 4 Vierteljahr 1 981
DM

vrtlr tternberg
Baden- Bayern saar land

Bundesgebiet
otme

Stadtstaaten
Ilamburg Brenen BerIin

(wesE)
Stadt-

ataaten
Rhe inland-

PfALZ

Steuerverteil ung

220 395

55 54,1

8 546

102 951

27 834

2

27 832

147 237

42 936
l8 375

20 253

37 543

20 002

4 311

277

t5 414

I 007

7 122

0

169 866

4l 319

126 825

1 722

3 8s5 334

x
845 498

147 237

4'.11 289

253 268

41 {15

7 711

215 902
169 866

82 830

128 856

x

42

2

6

39

{l
2

28

84

Lfd.
Nr.

6

19

4{3
71

332

115

409

598
il8 {
34 l

5tl1

216

40

37

253

49

3

781

251

4l
55

270

48

4

751

499

832

297

518

792

132

I l9
9s3

589

941

871

3 755

1 172

212

215

1 182

320

23

I
281

10

54

297

303

481

487

213
685

058

254

707

457

651

807

520

11

8{4
055

423

19{

92

t5
24

35

l6
2

l3

1

8

400

54

34s

5s0

230

357

199

600

472

185

493

008

784

528

154

746
871

539

391

150

38

46

90

40

6

508

6ll
204

978

811

652
817

770
280

784

128

225

0

016

362

776

I 439

176

1 204

582

923

182

{03
024

006

269

223

580

93{
009

023

It
275
{58
043

774

108

x
x

x
x

x
x

x

x

352

582

08s

215

848

378

435

275

671

63

ll
1

3

28

6

5

I

123

21

96

260

693

0tl4

137

151

490

0

9

480

794

952

{51
123

572

49

15

4

2

16

4

3

5

135

18

113

821

445

472

526

568

178

320

858

59;
939

404

172

312

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

{4
tl5

1 466 214

260 636
't 128 757

76 821

ls 206 918

7 518

1 147

5 066

,[05 356

88 185 052

19 998 538

7 697 275
'l 405 208

t0 706 355

x

236

9 500 935

32

21

706

t 14

585

5 878

15 014 427

x
2 598 {06

391 608

637 047

554 843

1 23 556

18 648

95 r 095

705 016

2t7 112

39 873

4 580 885 15

Steuerverteilung

x
x
x
x

x
x

x

x
1 925 895 5

220 395

1 149 747 3

487 870 l
83 292

14 408

719 l9l 2

443 698 r

79 041

354 534

5 555

1 259 993

x

538 958

63 250

326 136

137 538

16 225

4 201

233 210
123 45r
32 179

3 920

l 558 156

305 837

92 457

11 757

58

993

837

641

708

239

285

37

832

439

571

46

47

x

x
x
x

x
x

x

x

x
x

x

x
x

x

x
x

x
x

x
x

x

x

x
x

x

x
x

x

x
x

x
x

x
x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x

48

49

50

5l

52

53

54

55

s6

57

x

5 0'l 5 854

781 754

x

32 625 071

3 755 303

x
457 677

49 821

x
I 39s 23r

l9{ 550

915 921

219 118

70 384

7 742

532 777

400 745

140 767

3 544 771

1 455 740

267 139

2 186 578

x

58

59

50

4{ 140

084 570

466 214

568 222

231 352

15 570 168

7 5t8 844

2 755 041

3 195

202 416

r35 404

23 515

6l
62

53

64

x
1 964 832

x
14 r 938

x
272 798

x
90 527

x
492 191

x
55

65

67

58

69

x x x x x

I 941 30{ 5 874 730 5 050 004 543 159 32 856 425 1 402 973 460 872 853 209 2 717 054

xx

145 1 119 -7 113 119s68 224

-33-
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3 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern
1 000

Bundeg-
gebiet

schlesuig-
HoIste in

Nieder-
gachsen

tilcrdrhein-
westfalenSteuerartLfd

NT

95 779

3 706

6 978

173

17

64

20 981

143

534

2

296

339

250

27

l0 280

1 791 987

492

9 513

874

5 923

57 310

628 55'l

Hes6en

128

181

342

l6

7

587

Ina

2

3

4

5

6

7

I
9

l0

't 
1

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

cr undsteuerbeteil igungsbetr äge

Einnahmen ..
Ausgaben ...

crundateuer B (Sonstige Grundattlcke) ....
ceuerbesteuer nach Ertrag und KaPitaI ...
I-ohnsrmmenateuer ...

Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) ..
C,errerbesteuern (netto)

Gemeindeanteil an der Einkonnenateuer ...
zuschlag zur Grunderrrerbsteuer

sonstige steuern und steuerähnliche
Einnahrnen

Insgesamt

crundsteuer A (Land- und Ebrstwirtschaft)

cr und s teuer betei I i g ung sbet r äge

Einnahnen ..
Ausgaben ...

crundateuer B (Sonstige crundsttlcke)

cewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ...
Lhnsrmnenateuer . . .

cewerbesteuerumlage (Ausgaben) ..
Gewerbesteuern (netto)

G€meindeanteil an der Einkonmensteuer ...
zuschlag zur GrunderwerbsEeuer

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Insgesant

1 155

5 647

4

3 002

3 650

I I 198

335

75

16 521

z0

659

632

567

152

047

557

267

967

266

49

195

105

88

455

't3

4

630

583

473

118

849

742

497

810

801

41r

174

180

044

932

292

794

466

313

1 842

I

805

1 038

3 271

95

22

4 751

902

59',|

647

607

531

501

397

895

839

294

334

059

35

14

526

540

017

69r

282

301

52412

13

Kre isfreie

283

14

t5

15

17

t8

l9

20

21

22

23

456

z 669

2

I 078

1 593

4 029

137

749

266

555

075

845

443

001

978

020

101

540

58',|

495

120

471

984

859

122

731

136

128

282

240

172

1 003

398

506

1 550

49

1'l

2 501

250

632

531

0r5

247

858

828

584

741

821

04 1

706

554

054

605

44

232

I

88

146

355

8

3

558

39 957

309 852

31

32

135

3

24

l) Lfd.Nr. 5 bis 7.
2) Lfd.Nr. 17 bis 19.

25 579 1 258

6 246 324 190 505

a) Grunderwerbsteuer
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n a c h der Steuerverteilunq im 4. Vierteliahr 1981

DM

Baden-
l{Ür ttemberg Bayern Saar land

Bundesgebiet
ohne

Stadt6taaten
Hamburg Br enen BerI in

(west)
Stadt-

ataaten
Rhe inland-

Pfalz

gesant

6 568

6/t

332

7 520

719 191

städte

510

16 438 28 362

Lfd
Nr.

491

20 532

96 672

9s 354 339

512

353

285

767

872

798

60 25 424

2

3

4

5

5

7

8

79

253

354

32

8r5

116

225

04 I

300

534

al
353

160

1 204

571

632

1 954

48

10

2 832

20

040

035

7

671

372

832

570

204

435

568

550

2 186

75

1

3 084

222

53s

578

160

561

570

179

493

938

850

796

210

1 051

6 062

4

2 755

3 3t r

10 706

331

73

15 570

20

731

382

04 1

041

382

365

898

4s8

168

112

158

1,14

5l5

797

527

358

552

415

294

730

95

830

99s

866

938

251

525

112

654

19r

368

510

095

232 274

1 128 757

54

345

140

204

272

t8

lt3

23

89

90

3

202

41

126

ll3
585

247

338

492

3

2

951

32

6tl

141

3

1

233

236

532 777

1 722

215 902

82

43

128 9

10

23

24

553 721 x xxxx

12

13

11

l4

15

15

17

'18

19

20

21

22

26

132

29

103

124

15

1

272

281

740

47

005

78?

555

g6lal

544

749

54 335

348 847

7

159 534

r89 320

493 805

7 703

457

745 274

101 477

577 181

243 037

334 I 44

916 777

35 701

290

389 r l0

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
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3 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeinde steuern n a c h der Steuerverteilung

Bundes-
gebiet

Schles-
wig-
HoI-

stein

Nieder-
sachsen

Nord-
rhe in-
flest-
falen

Hessen
Rhe in-
Iand-
Pfal z

Bayern
Baden-

vltlr Etem-
berg

im 4 . Viertelj ahr 1 98 1

1 000 DM

Kreisangehör ige G€meinden

Saar -
trnd 1 )Steuerart

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wirtschaft.) . ....

cr undsteue rbeteil i-
9ung sbetr äge

Einnahmen

Au69aben

GrundBteuer B

(Sonstige Grund-
stUc ke )

Gewerbesteuer näch Er-
trag und Kapital . ....

Lohnsunnenateuer ......
Gewerbesteuer umlage

(Ausgaben)

Geserbesteuern (netto) .

Geneindeanteil an der
Einkommensteuer ......

zuschlag zur Grund-
errrerbsteuer

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

fn69esant

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wi r tschaft)

cr und6teuerbeteil i-
gung sbeEr ä9e

Einnahmen
Auagaben

Grundsteuer B

(Sonstige crund-
stucke)

Gerrerbesteuer nach Er-
trag und Kapital ... ..

Lohnsumnensteuer ......
Gewerbesteue r umlage

( Ausgaben )

Geeerbesteuern (netto) .

GemeindeanEeil an der
Einkommensteuer ......

zuschlag zur Grund-
eruerbsteuer

Son8tige SEeuern und
6teuerähnliche Ein-
nahmen.

91 518 6 805 20 459 I 539

20

5 540 6 158 15 785 27 611 491

1 622

229 176

594 977 31 505 98 702 141 652 27 353 38 535 105 705 130 793 20 632

20

318 595 199 376

178

855 188 551 459 96 672

726 985 229 869 1 471 026 1 259 80r

- 3622

14r 938

3 393 008

1 385

131 453

17

401 195

175

838 959

1 0t6

1 676 965
't 717 429

42 056

9 127 560

75 309

55 151

165 71 9

152 976
50 036

149 518

412 136

443 052

325 185

226 284

32 179

64 493

208 810

192 561

407 s96

432 384

1 029

45 598

6 676 921 331 002

4 879

895 557 I 610 543

1 257

3 356 6 319 10 r82

428 939 1 2',14 985 2 203 500

Landkreise

31

107

107

190 019 l0 690 18 081 45 569

5 805

918 759

I tl32

20 160

Einschl. 672

4 123a) 9 26g

428 203 2 044 815

1 371

1 559 482

31

107

107

44

18 728 l5 386 40 868 35 837 3 850

5 823
195 984

177

10 857

679

l8 750

1 853

18 239

479

41 347

-0
3s 979fnsgesant

l) Bei Kreisangehörigen c€meinden: Einschl. Landeshaupt-
stadt SaarbrUcken, Landkreise: einechl. Städtverband
SaarbrUcken.

-36-

a) (000) DM der verbandsgemeinden

174

4 034



4 Kassennäßiqe Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung
nach Gebietskörperschaf ten

1 000 DM

cerne inden und Geneindeverbände

Land

schleswig -HoI ste in

Nieder sachsen

tlordr he in-West falen

Hessen

Rhe inland-Pfal z

Baden-wUr t.temberg

Bayern

saar Iand

BundesgebieE ohne
Stadt staaten

Iand-
kreise

4./81
3./81
4./80

4./81
3./81
4./80

4./81
3./81
4./80

4./81
3./81
4./80

4./81
3./81
4./80

4./81
3./81
4./80

4./81
3./81
4./80

4./81
3./81
4./80

4./81
3./81
4./80

630 411

443 550

637 290

190 505

r 37 503

203 598

558 240

379 020

591 188

s87 505

512 805

556 659

428 939

296 718

421 713

1 214 985

805 0'l I

1 267 105

9l 8 7s9

649 466

939 31 5

2 044 815

1 412 327

2 009 786

1 559 482

1 128 320

1 631 09',|

229 176

155 149

199 234

218 462

153 052

215 544

845 3'l 2

577 998

887 764

554 345

474 702

575 183

1 31r 473

917 035

1 255 813

638 711

447 654

51 5 194

216 304

1 47 890

186 854

210 478

1 33 556

205 059

10 857

9 339

1l 879

1 791 987

I 206 231

1 881 206

359 57s

228 012

379 342

264 413

174 764

263 132

733 343

495 291

7s3 973

1 020 755

580 554

1 015 897

't2 872

I 259

12 380

18 760

2r 198

22 912

20 150

16 929

22 762

4 751 839

3 117 121

4 535 543

1 526 524

r 179 199

16'18 735

2 832 436

2 033 218

2 780 464

3 084 570

2 165 976

3 036 284

233 210

160 204

202 429

274

102

854

I 389 110
't 001 835

1 359 r73

41 347

42 789

34 814

35 979

35 821

35 021

4 034

4 055

3 195

2 501 741

1 669 971

2 444 402

2 203 500

1 398 080

2 146 225

2 099 261

1 337 524

2 04r 788

104 239

60 256

1 0{ 437

45 598

49 070

45 916

7t9 l9l
71 1 208

717 907

272 749

?87 598

284 652

428 203

404 372

414 069

125 298

118 921

117 594

302 905

285 451

296 475

r8 239
'19 238

19 185

745

578

735

15 570 158

11 015 817

15 510 859

6 246 324

4 566 933

5 285 635

9 127 860

6 251 443

9 028 537

5 109 173

4 185 077

5 995 834

3 018 590

2 066 353

3 031 704

r95 984

r98 438

195 585

mit 10 000
ud nehr

mit weniger
als 10 000

Vier teI-
j ahr

Kreiaangehörige Geneinden

insgesamt.
zusammen

Kr eisir eie
Städte

Einrohnern

37-



Lfd
Nr. Steuerart

1 Steuern insgesamt

4 crundsteuer Al)

7 Grundsteuer B .

3

5

5

I
9

10

11

tz

l3
14

15

C,ewerbesteuer
(8. u. K.)

Lohns unmensteue r

15 Gewerbesteuerumlage
(Ausgaben) ....

17

l8

19 Crmeindeanteil an der
Lohn-/ver anl ag ten
Einkommensteuer ....

20

21

22 Zuschlag zur Grund-
erwerbsteuer ... . ..

23

24

25 Sonstige Steuern und at.euer-
llhnliche Einnahmen

26

27

1 ) crundsteuerbeteiligungsbeträ9e abgeglichen

-38-

a) Grunderwerbateuer.

Bundes-
gebiet

Schleswig -
Holstein

Nieder-
sachsen

lilcrdrhein-
westfalen

5 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern
Mil1.

Hessen

4./81
3./81
4./80

530 ,4
443,7

637,3

vi er teI -
j ahr

4./81
3. /81
4-/8O

4 -/81
3./81
4./80

4./81
3./81
4./80

4./81
3. /81
4./80

15 521,3
1 I 994,0
16 427,8

1 165,7

I 678,1
I 155,8

6 647,6

6 425,8

5 738,0

792,0
206,2
881 ,2

0,5
0,9

295,9
r69,I
321 ,1

250,8
494,9

248,9

27,5

4 751 t8
3117,1
4 636,5

3'l 3,9
429,0
322 ,4

't 842,5
1 629,0
1 819,3

526,5
179,2

6',t8,7

628 ,6
637 ,4
686 ,7

2,8

294 ,5
142,9
287,2

1 069,7
465,9

t 076,5

35,3
25,0
40 ,6

195,5

208,7
200,s

0,1
0, r

0,1

105,8

48rB

113,8

466,5
193,0

475,0

4./81
3. /81
4./ao

95 ,8
1 14,5
95,9

7,0
7,8
7,0

2',1 t0
25,0
21 ,1

9,5
11,3

8,9

5,9
9,3
4,1

4./81
3./81
4./80

49 ,6
64 ,4
46,8

143,2

190,5
't39,4

67,3
r58,3
80,5

4./81
3. /81
4./80

634,2

624,8

744,4

4,A
5,8
8,8

3 002,2
1 610,2
3 150,7

2 1,5
4,7
2,A

805,6
43r,s
890,6

3 271,5
1 352,1

3 262,2

4./81
3. /81
4./80

13,8

I1,8
15,0

95 ,4
95,4
91 ,5

1 1 198,5

4 963,3
11 154,7

335,3
328 ,1

339,2
5

5

28

37

76,0
88 ,5
75 ,1

4,8
6,7
6,7

10,3
1t,0
'10,2

22,9
27 ,1

20,o

14,3
15,1
14,8



n a c h der Steuerverteilung nach Steuerarten
DM

Rhe inland-
PfALZ

6,7
8,9
7,O

15 ,4
l{,9
14,3

0r5
0r8
0,5

0,3
0,3
1,2

719,2
711 ,2
717,9

64,8
95r{
50 ,8

332 ,1

358,9
337 ,0

2 A32,4
2 033,2
2 780,5

160 ,0
229,0
164,8

204,0
175,6

177 ,O

0,0
0,0
0,0

571 ,7
294,6
551 ,3

954,8
447,6
93 3,9

3 08{,6
2 166,0

3 035,3

28,1
35,1

32,8

232,3
292,A
21A,3

568,2
266,9
504 ,5

2 186,6

833 ,9
2 171,6

75,2
79,2
73,2

233,2
160,2

202,4

20,6
29,5
21 ,4

32,2
l8 ,5
38 ,9

111,9

62,7
I '15,0

532,8
545,9
530,8

5'1 ,5
59 ,0
54,2

3{s,{
321,1

3,10 , 8

o'3
012

o,2

1{0,8
81r l

r35,3

272,8
234,2
270,0

0,2
2,2
0,7

202,4
201 ,3
187 ,6

90 ,5
78,2
86 rz

3,4
5,5
5,3

215,9
230,',1

198,7

126,7
103,5

124,O

128,9

105,7
128,8

Lfd.
Nr.

l0
11

12

13

l4
15

16

17

18

0,1

0, r

0,0

0,0
0,0
0r0

18,1

39 ,5
17 ,2

,11 ,3
70,7
40, I

2

3

4

5

6

7

I
9

1 128 ,8
I r89,2
I 1{0,1

96,7
80, I

70,1

113,2

97 ,4
98, 1

0,2
0,2
0,2

0,1
0,1

0,8

0,1
_ 0,1

1,0

23,5
20,2
20,4

82,8
52,0
97,1

79,0
84,6
79,3

354,s
295,3
353,6

t9
20

21

32,4a1

27 ,g^l
30 ,6a)

48 ,5
50 ,8
t2,4

3,9
{,0
3ro

22

23

24

25

26

27

7,5
9,2
8,0

10,2

10 ,0
9r4

1,7

1,7
119

1,8

1,7
113

0,6
0,5
0,3

1,7
2,2
1,7

Baden-
wur t tenbe rg Bayern Saar Iand Hamburg Bremen Berl in

(Vlest)

-39-



6 Kassenmäßige Steueqeinnah,rqen des Bundes, der
1 000

Nr
Lfd

GemeinschaftsEeuern nach Art.
Abs 3 GG

I-ohnsteue r

3 Veranlagte Einkonnensteuer

4 Kapitalertragsteuer

Körperschaftsteuer .......

105

IJmsatzsteuer .. ....

Einfuhr umsatzsEeue r7

8

9

t0

lt
t2

r3

l4

15

16

t7

t8

t9

20

21

22

23

24

25

25

27

28

29

BundessLeuern (einschl. EG-Anteile)

straßengüterverkehr steuer

GesellschaftsLeuer.

Bärsenumsatzsteuer .

versicherungsEeuer.

[{echselsteue r

Zcille und verbrauchateuern
(ohne Biersteuer) ..
zölle ( 100 t) .

Tabaksteuer

Kaffeesteuer . .. ..

TeesCeuer

ZuckersLeuer ... ..

Br anntwe inabgaben

Schaumweinsteuer .

Zündwarensteuer ..

Zündwarenmonopol .

Leuchtmi ttelsteuer

Mine raIöIsteuer

Sonstige (vorwiegend Salzsteuer) ....
Ergänzungsabgabe ..
Beförderungsteuer ..
Notopfer Berlin . ....

a) Darunter 895 541 (000) DU HeizöIsteuer

Bundes-
gebiet

Schleswig-
Hols te in

Nieder -
sachsen

Nordrhe in-
We sEfalenSteuera rt He ssen

vor der

272

I 't5

32

4

20

54

43

067

927

530

162

296

491

509

706

692

158

270

888

895

7 7't8

3 569

t 126

58

473

1 678

802

952

974

968

325

335

099

250

23 t03

t0 927

2 850

344

t 722

4 590

2 669

247

087

005

073

387

400

293

82 594

33 579

10 005

I 406

5 059

t5 779

t5 662

290

526

868

722

806

r44

t24

26 505

12 324

2 432

782

2 126

4 598

4 247

227

345

967

53r

221

808

355

48 076

1

239

153

1 923

374

70 I

655

786

379

855

269

2 216 843

I 438

24 919

5 804

r90 344

21 578

't3 255 560

t03

5s 582

32 008

6r0 971

102 083

558 540

4 562

't 094

30 245

5 085

515

95

2 62t 545

ll
28 000

53 522

224 632

6r 965

2 244

664

45 340

4 943

t1 252

't 547

55

140

4 480

558

993

223

720

50 I

976

308

213

836

183

9r3

595

58 la)

843

553

r0 t

99

8r3

l r5

t4l

174

482

88r

437

025

9

5r5

195

182

370

037

362

444

322

I

t2 430

r t82

4 312

t78

1l

45

1 263

30

075

047

862

560

530

780

360

64r

l8

2

4

431

4

970

202

13

l3

30

515

2

I

4

5

272

145

444

950

r68

939

502

776

802

090

2

I l8

22 179

40

42

750

59 778

20

176

0

t5

2 913

42 445

5 353 s60

6 177

15 764

7

67

3 524

I 069 832

20 339

z 144

,|

-1

6 755

I 142 411

5l

4 97 I

-40-
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Länder und der Gemeinden/Gv. l98l
Dl{

Rheinland-
Pfal z

I rru
l"''

lt 823

5 06{

1 626

156

818

2 567

t 580

088

097

60'l

823

023

115

126

15 716

19 625

5 8{9

527

5 426

9 109

5 208

822

45tl

9s7

2t6

055

956

153

,l{ 0{'l

r9 203

5 195

6lt
2 t1l
9 721

5 871

913

976

56{

139

958

093

085

3 766

1 737

215

40

231

696

8{s

215

106

30

3

18

49

35

306

132

30'l

9{6

299

741

881

3lt
331

794

964

061

{65

692

18 0{9

6 555

1 621

493

1 449

2 580

5 219

540

211

190

,l9s

742

295

564

4 310

I 848

501

51

226

508

I 055

918

287

261

{38

244

612

043

4 /t00

2 022

500

128

187

1 266

29s

738

875

441

260

l8'l

tlS l

497

26 751

10 426

2 622

583

I 853

{ 555

5 610

295

374

895

193

210

421

204

Steue rve r teil ung

r 939 ,l 31 5 6{5

773

772

764

107

276

850

005

356

95

619

217

029

33'l

26 553

tt 197

186 300

59 3{5

3 720

948 680

5 715

8 816

6

3 028 500

I

36 705

22 536

368 820

'17 613

2 668

I 535

r5 458

t8 307

112 391

7

95t

3s8

0{9

629

28 180

1

202

133

1 632

3r5

580

55s

89{

065

390

633

l2 558

4 853

25 831

{ 533

12 183 882 1 165 97{ 6 546 262 19 895 118

6

2

7

10

r59

055

21

083

275

l{9

813

505

4 021

509

1 281

9

I

35

201

24

126

o12

068

400

419

376

893

700

I t3

l5

1

12

380

56

751

872

333

129

924

122

50{

298

53

lr{ 083

11 112

t0

27

5

711

20 681

12 773

25 856

3 508

5 59{

299

35

135

3 767

559

073

659

785

782

304

190

964

{54

183

913

092

096

551

678

101

88

21 668

r3 923

249 188

3s 697

1l 861 271

1 000 836

155

290 912

21 558

3 043

203 893

7 485

151

r33

79

352

662

469

667

r00

36

20

291

58

19 484

1 334

5 557

1 247

30

5

712

9

894

311

477

637

917

564

934

718

672

I l8

248

382

9

1

t0

6

1 912

121

2 5t6

815

1 126

254

6 197

79

5 657

287

384

485

595

599

454

352

506

688

797

62

581

273

263

869 095

763

858

2t

0

559

8

123

16 117

I 198 895

7 187

s 990

71

-0

188

5{ 8{'l

399

3l1

625

l0 332 553

t0

2 135

152

58 535

1l

845

14 505

10 472 586

r90

3 873

2

10,1

11 707

{0

38

13 728

71 397

159

893

99

-41 -

2

3

4

5

5

7

I
9

l0

1t

12

13

l{
l5

t5

17

l8

't9

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

J Bunde8gebiet II ohne I

I strat".""..n I



6 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der
1 000

Lfd
Nr

Nordrhe in-
westfalen

Schleswig-
HoI6te in

Nieder-
6achsen

Bundes-
gebietSteuerar t Hessen

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

4t
42

43

44

45

46

Kr aftfahr zeug steuer
Rennwett- und Lotteriesteuer .

TotaI i saEorsteuer
Andere RennwettsEeuer ...
Lot.ter iesteuer

ItSportwettateuer '' . .

Feuerschutzsteuer ..
Bier ateuer
Sonstige ...

Gemeindeateuern ...
Gr undsteuern2
cerrerbeBEeuern (100 t)
sonstige sceuern und steuerähnliche
Einnahmen .

47 Steuereinnahmen inegesamt

EG-Anteile an zöIlen
EG-AnteiIe t msatzsteuer
SEeuereinnahnen dea Bundes ...... .. .

Bundessteuern (ohne EG-Anteile) ..
Einkommen- und Nörperschaf tsteuer

(42,5 bzw. 50 t) .

Um6atzBteuern (57,5 t)
Gewerbesteuerumlage (50 t) ....
Einnahmen aus Ausgleichszahlungen
der Länder

Steuereinnahnen der Länder ... .. ....
Landessteuern
Einkorunen- und Körperschaftateuer

(42,5 bzw. 50 t)
Irmsatzsteuern (32,5 t) .....

62

53

64

65

Gewerbesteuerumlage (50 t) ....
Ausgleichszahlungen an den Bund

(Ausgabe )

Steuereinnahnen der c€neinden/Gv.
Gerneindesteuern ...
Gewerbesteuerurnlage (Ausgaben) ........
cemeindeanteil an der Lohn-/veranlagten

Einkommensteuer

55 Steuereinnahrnen insgesarnt

LandesEteuern .....
Vermögensteuer ..
Erbschaftsteuer .

Gr underuerbsteuer

Nachr ichtlich:
Steuereinnahmen des Bundes ohne Aus-
gleichszahlungen der Länder

Steuereinnahmen der Länder ohne
gleichszahlungen an den Bund .

Außerdern:

Lastenausg Ieichsabgaben

16 355

4 585

1 091

1 084

5 593

1 335

105

24

1 159

45

276

r 288

512

103

26

38

272

44

151

805

880

871

427

780

551

107

022

088

535

339

791

370

482

763

539

080

94 I

527

3

068

371

244

4 451

1 272

321

228

1 762

410

57

l4
320

17

70

394

058

969

182

721

987

049

211

540

751

445

414

736

vor
'l 535

513

77

94

6r9
99

2

89

6

30

100

der

142

323

599

704

98 I

426

870

946

459

15r

046

064

33 818

5 976

26 068

7

17

088

238

773

928

460

t 13

853

903

I 587

411

79

94

762

133

1

I

r30

28

76

3 471

727

2 576

x
13 155 481

1 s87 088

9 0r4 409

l 52r 848

6 973 443

3 328 719

s50 492

2 579 168

974

697

808

388

078

991

35r

208

944

488
't78

808

26

072

800

556

44

48

49

50

51

52

't 772 606

370 319 3s5

4 867 452

7 333 276

18t 933 744

43 209 249

75 927 933

58 674 152

3 122 410

1 000 000

126 188 671

16 355 974

I 000 000

50 013 329

33 818 080

5 226 985

'15 357

9 977 856

x
4 718 019

512 151

2 781 557

1 355 975

99 324

40 988

750 39r

088 113

198 750

x

x

x

x
x

x

x

x
x

x

x
x

x
x

x

x

x

x

x
x

x

167 452

30 378 245

519 1 r 8

109 326 417

189 059

33 993 533

näch der

x
x

x
x

x
35 127 4t2
4 451 058

x

r2 r00 044

r 535 142

53

54

55

55

57

58

59

50

5l

67

68

75 927 933
3l 781 354

3 122 410

7 638 999

3 742 030

312 128

21 365 915

I 732 091

846 576

7 483 9rr
2 870 580

30r 231

114 764

5 r39 495

3 471 067

624 198

90 820

4 850 t90

3 328 719

602 474

278 328

13 737 230

9 014 409

1 593 093

2 292 627 6 415 914 2 r33 94522 422 239

570 336 472

87r 038

x

x

xxx

xx

59

Aus-
180 933 744

127 188 671

_ 159

x

4 759 007 13 280 245 35 405 740 12 190 864

565 580 277 -r336
l) Soweit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt

nachgewiesen.

_42-

2) cr undateuerbeteil igung sbeträge abgeg I ichen.



Länder und der Gemeinden/Gv. 1981
DM

Baden-
WUrttenberg Bayern Saarland

Bundesgebiet
ohne

Stadtstaat.en
Hamburg Br emen Berlin

(west )
Stadt-

staaten
Rheinland-

PfALZ

Steuerver t eil ung

928

897

753

923

393

345

724

957

737

927

264

323

20

320

967

375

r53

9

48

341

747

699

424

907

248

854

773

653

l4t
287

129

477

093

388

423

310

195

540

I

44

595

467

565

3

239

553

491

14 721

4 157

890

848

6 189

1 178

8{
20

1 030

42

255

I 201

058

191

540

227

266
325

000

996

520

810

803

593

25

445

577

345

755

3l/t
55

108

164

59

8

2

55

2

9

32

591

214

371

031

228

297

434

858

48't

958

030

815

578

910

813

290

848

394

212

5l
20

t6
70

14

14

3

25

53?

94

412

134

1{3

206

840

182

970

779

r90

424

070

376

178

834

740
r35

766

886

463

215

514

184

418

042
233

,l

969
't 04

096

53s

529

201

236

403

157

22

3

129

2

20

87

905

505

269

160

813

556

351

214

424

578

376

115

I

535

130

325

Lfd

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

4l
42

43

44

45

46

47

Nr

851

474

930

664

739

5

104 734

l3 514

78 440

r 827 305

324 692

I 345 293

157 321

16 432 611

x

6 755 275

842 86 1

3 933 2t9
1 876 658

160 159

57 632

2 598 643

1 827 305

317 624

1 188 95r

272 977

58 390 715
21 195

4 513 498

x
1 914 237

247 093

017 058

634 914

3',l 976

16 804

587 595

457 239

64 491

1 732 423

319 185 407

x
116 427 857

14 721 068

70 185 583

29 612 355

2 833 159

925 40A

45 1r3 145

30 977 445

5 548 484

5 051

32 579 843

25 364

6 221 402

842

r98

39

407

104

2 518

773

r50
150

1 051

171

5

3 015

830

174

229

1 201

190

17

247

52

10

10

lll
23

558

154

125

1r0

r68

73

12

1

5923t54

9

53

157

3 7

2935

5 808

850

4 684

30 977

5 459

23 785

5 982 271

I 134 901

4 517 428

329 944

56 072 431

716

208

{99

2 840

5',t7

2 283

457

r00

33s

9 768 40 183

12 332 709 51 133 954

Steuerver teil ung

x

x

x

x

x
x

x
x

x
x

x

x
x

x
x

x
x

x

x
x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x
x

x

x

x

x
x

x
x

x
x

x

x

x

x
x

x
x

x
x

x

x

x

x
x

x

48

49

50

5l

52

53

54

13 27s 936
4 751 938

574 504

r2 590 088

5 538 169

507 151

x
20 971 794

2 518 928

x
21 675 595

3 016 747

x
5 039 715

755 03 I

x
1 626 035

212 131

029 31 1

354 538

42 833

12 780

746 833
532 376

85 566

300 l2lt
x

x
3 095 052

558 740

387 277

974 226

9s 653

30 844

937 749

715 969

191 326

412 106

x
9 750 8r3
1 535 905

5 711 250

2 158 999

289 251

74 592

3 900 180

2 840 538

578 501

I 538 047

x

3 324 662

840 235

150 755

55

56

57

58

59

60

149 512
I 428 112

5 808 319

1 148 343

3 758 136

x

176 560

I 801 393

5 982 273

999 s03

30

2 215
1 591

301

925

958

598

293

509

817

x

51

62

53

64

3 818 523

x
294 948

x
20 784 193

x x
55

55x

xxxx x x x x x

6 812 907 2't 121 306 21 852 155 1 931 041 117 353 255 5 o7o 583 1 638 8t5 3 125 906 9 835 405

448 175

67

58

59374 563 99t

-43-
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7 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern
1 000

Nieder-
sachgen

lilcrdrhein-
IYestfalenSteuerart Bundes-

gebiet
Schleswig-
Itro l ste in

Lfd Hessen
Nr

Ins

2

3

4

5

5

7

8

9

t0

ll

Grundsteuer A (Land- und Forstwirt8chaft)

cr undsteuerbet eil ig ung sbetr ä9e

Einnahmen ..
Ausgaben ...

Grundsteuer B (Sonstige Grundsttlcke) ....
Gerrerbesteuer nach Ertrag und KapiEaI ...
LohnsEmensteuer ...
Gerrerbesteuerumlage (Ausgaben) ..

r)Gerrerbesteuern (netto)

G€meindeanteil an der Einkomnensteuer ...
zuschlag zur Grunderwerbsteuer

sonstige Steuern und BEeuerähnliche
Einnahmen

Insgesant ...

crundaleuer A (Land- und Ebrstrrirtschaft)

Gr undsteuerbetei I ig ung sbetr ä9e

Einnahmen ..
Auagaben ...

crundst.euer B (Sonstige Grundsttlcke)

cewerbeateuer nach Ertrag und Kapital ...
Lohns tmmenste ue r

G€werbesteuerumlage (Ausgaben) .. .. .. .

cewerbesteuern (net.to) 2) ....
C*meindeanteil an der Einkomrnensteuer

zuschlag zur Grunderrrerbgteuer

Slonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Insgesant

5 550

26 046

21

5 226

'19 841

22 422

1 373

399

50 013

3

114

822

958

708

985

581

239

095

510

329

534

2 572

3

624

1 952

2 292

124

1 477

6 958

14

I 593

5 280

6 415

412

105

13 737

822

831

612

093

350

914

149

959

230

602

I 976

2 133

126

62

4 850

484

694

945

271

788

190

4r6 089

15 053

28 921 92 675

696

812

432

198

045

627

951

44 025

4 223

32 004

262 235

1 310 113

215

838

573

98r

303

023

209

773

198

575

871

52

62

200

252

12

932

187

716

750

143

038

024

528 488

2 5'19 168

12

13

23 333

750 391

465

72

262

42 491

5 I39 495

2 289

Kreisfreie

990

'l /t

15

l5

17

l8

'19

20

21

22

23

2 198

l0 619

12

2 261

I 359

7 a17

537

119

19 057

413

499

01tt

590

821

217

840

507

853

705

288

589

oo2

875

994

191

309

284

537

043

878

942

098

778

294

820

3 774

I
835

2 945

3 257

208

50

7 286

915

044

s98

990

652

't95

130

617

733

280

1 029

583

50

27

2 055

211

943

2

196

749

550

33

13

66'l

5 88 I

545 11124

1) Lfd.Nr. 5 bis 7.
2) Lfd.Nr. 17 bis 19,

a) Grunderwerbsteuer

-44-



n a c h der Steuervertgilung 1981

DM

Rhe inland-
Pfalz

Baden-
wur t temberg Bayern Saar I and

Bundesgebiet
ohne

St adtst aaten
Hamburg Br emen B€r I in

(west)
Stadt-

staaten
Lfd.
Nr.

gesarmt

3r 599 55 238 127 586

1 007 315

4 517 428

503

925

623

535

409

393

I 579 3 428

474 293

2 314 132

670

087

305

510

883

818

879

257

558

656

'159

123

453

9r 1

833

004

842

254

326

770

105

2 465 414 517 1 177 298 100 1 575

093

481

8l2

624

569

951

787 a)

795

4 584

r 148

3 535

3 768

200

72

I 428

3

ll4
840

359

5

343

032

r35

240

737

112

999

3 5r7

3 818

307

22

8 801

491

000

9/t I
575

520

696

5 045

23 765

19

5 5/t8

l8 136

20 784

I 350

381

45 r't 3

3

I l4

271

767

578

484

859

193

642

781

r45

2

3

293

I 344

317

027

r88

113

98 08s

335 49 I

5r5

281

2

578

704

538

22

17

900

553

195

128

502

822

047

453

729

180

213

370

1

30r

069

925

93

412

85

327

300

22

2

746

208

498

191

307

112

4

5

6

7

I

54

271

294

t3

7

687

9

43 534

2 698 543

Städte

2 090

5 537

5 050

2 215 598

9 768

937 749

x xxxx

10

11

12

13

23

115

597

r 30

467

418

47

402

508

184

038

654

076

27 6a)

241

l 418

314

1 104

953

35

6

2 342

550

130

6

081

055

?85

169

933

571

442

r 871

I 501

r50

7

4 109

261

871

052

99s

458

097

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

l4

15

16

17

18

l9

20

21

22

x

xx

x

x

x

xr 057 035

-45-
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7 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern n a c h der Steuerverteilung
1981

'r 000 DM

Steuerart

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wirtschaft) .. . .. .

lr undsteuerbeteil i-
1 ungsbeträge

Ei. nnahnen

Ausg aben

crundsteuer B

(Sonstige Grund-
stticke)

Gewerbesteuer nach Er-
l'.rag und Kapital ....

Lohnsrmnensteuer .....
::ewerbesCeuerumlage

I Ausgaben)

ccwerbest.euern ( netto)
:oneindeanteil an der
ai.nkommensteuer .....

zuschläg zur Grund-
a rwerbsteuer

sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

Insgesamt

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
uirtschaft) . .. ..

ar und steue rbeteil i-
o ung sbetr äge

Einnahmen ..
Ausgaben ...

Grundsteuer B

(Sonscige Grund-
stUcke)

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapibal ....

Lohnsmmensteuer .....
Gewe rbesteue r umlage

( Ausq aben )

cewerbesEeuern FreEEo)
Gemeindeanteil an der

EinkommensEeuer . ... .

zuschlag zur Grund-
Prwe r bsteue r

'lonstige SEeuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

Bundes-
gebiet

schles-
wig-
tIOI-

stein

Niede r-
sachsen

lilc rd-
rhe in-
west-
falen

Baden-
wUr ttem-

berg
BayernHessen

«reisangehör ige Geme inden

510 899 1 629 527 3 184 787 I 259 055

127 795 5 014

Rhe in-
Iand-
PfAL?.

Saar 1 ,Iand '

3g7 720 28 456 90 387 39 803 31 014 29 509 53 559 122 424 2 458

3 3

lr4 'l'14

2 845 803 137 227 423 385 555 905 266 250 177 691 554 288 532 971 98 085

13 145

7

3 385

9 766

12 966

l5

518 044 1 641 682 3 158 719

3 083

232 473 15 343 25 098 47 385

26 227 373 1 173 338 3 385 803 6 237 511

Landkreise

1 734

352

30 553 29 654a1 62 575

2 725 045 1 567 764 5 917 238

746 973 3 255 236 2 202 943

628

187 585 834 262 557 240

550 015 2 43'l 974 I 645 703

770 88s 2 8r4 853 2 217 571

13 748

14 945

4 54't 362

l 734

352

352

9r 1

554

793
652

9?4

831

29 801

827 909

135 758 428 154 855 103

374 268 1 202 168 2 334 695

335 491

64 491

27 1 000
322 199

945 855

1 450 27? 294 948

6 810

673 31 I

5050

352

795 gi3 39 833 88 7Bl 204 ojg 75 z9o 65 Stlb) 155 073 142 7gt 13 575

1 ',l 09

40 942
3 5',| 5

92 396

I 967

212 986

4 832 7 333

80 122 73 844

6

1 44 933

3 229

r58 301InsgesamE

1t Bei Kreisangehörigen Gemeinden: Einschl. Landeshaupt-
stadE Saarbrtlckeni Landkreise: einschl. Stadt.verband
Saar br tic ken .

a) Einschl. 2 850 (000) DM der Verbandsgemei-nden
b) Grunderwerbsteuer.
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I Kassenmäßiqe Steuereinnahmen der kreisangehörigen Gemeinden n a c h der Steuerverteilung

Land

Steuer ar t

SchIeswig-HoIste in

Niede r sachsen

Nordrhe in-Westfalen

Rhe i nland-Pfal z

Baden-WUrttembe rg

Bayern

saar land

Bundeagebiet . ..

davon :

Grundsteuer Al )

Gewerbesteuer (8. u.K,)

Gewerbesteuer rmlage (AuBgabe )

Gemeindeanteil an der Lohn- und ver-
anlagten Einkommenateuer ...

Übrige Gemeindeateuern .

r) Zuordnung zu den Gemeindegrößenklasgen nach der Ein-
wohnerzahl an 30. Juni 1981. - Gebiet8stand an
31 . 12. 1981 .

1981 nach Gemeindegrößenklagsen *)
1 000 DM

Krei eangehör ige Gemeinden

rnit
weniger als

10 000

Einuohnern

622 979 550 360

2 373 1r8 I 012 687

5 959 415 278 096

1 991 723 733 322

464 176 1 r03 588

3 837 269 2 079 969

t 802 702 2 744 654

539 696 33 51s

r7 591 078 I 536 295

113 518 283 991

1 894 313 952 492

9 317 '109 3 828 502

5 8r3 752

2 380 838 1 005 955

I 586 682 4 380 293

153 081 96 221

mit
10 000

und nehrinsgesant

1 173 338

3 385 803

6 237 511

2 725 045

1 567 764

5 917 238

4 5{7 352

573 31 I

26 227 373

397 509

2 845 803

13 145 911

7 564

3 385 793

12 966 974

249 304

-47-
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Fachserie l4=Finanzen
und Steuern

B.ihe 1: Haushahtrnräts.
ln dirtar iährli.h .6chlin.ndcn Varöftlnllichung Erd'n dia HrulhllBrnlötzt bn
Bund, Ldtinrurglcich.ldd5, ERPsond.rermdEün' Lrndlrn, G,mrndcn hit 10 OOO Ein'
rchnlrn unal mhr und Gamindlvarbändrn nlch Attln und Aulgab'nb'roichrn ntchgp'
wEn. Dic Anggbcn br§iaren rut dln var9bachiadalcn Hauthalt§plämn be- ruf drn Haut'
haltrplanlntuirlln. lm kommunalan 8ar!ich Erdrn:.7. ruch di! mhriährigan Firnzpl6ne
hsr!ngE2o€En
Ab 8lrichr.i.hr 1981 eingcltallt.

R.ihG 2r VilrtrlFhrct rhl.n zut öft.ntlichrn Fimnzwirrrchrft
Dlr vr!rr.liöhrlrche Brricht gli.dan di. kenmäßigtn Aut{Etf,n und Einn'hmln
rcn Bund, Lctcn.utgl.ich.toods, E RP-Sond.mrhaiocn, Ländarn, Gtmindrn und G.mindc-
wrbän(bn nach Anln und KirrpanchalBgruppan. Darübr hinlua warclan di6 Aut€Eb'n lür
Boumaßnahmn nach lutgüwihllan Aulgabonbaraichan aulga5chlüasll; dl8 krsnmößigln
StauorainnahDn und dtr Schuldcnnlnd dat Glbialtkorr.shallan aind in gasndartan ÜDGr'

ilchrcn d.rgarallt.
ln dcm B.richr tü' dat 4. Vi.tt.liohr wird luch Grrs Jlhrcor!Übnit varoff.nllichl.

Rcihc 4: Stou€rhe3hah
Ore vrcrr.ljhhrlich.n BGrichG 14. Vi.rl.liahr mit Jahr.grorDnitl.nthaltenAn-
göan übrr dio keatanmbßigan Stawrarnnlhman abr Bund", d'r L'nder und cl6r Gemtrndrn
und Gamorndaverbänala nlch Lrnalc.n und Sta@rsrtan rcwie ü{rar dia Verllilung im Rahmln
de5 Srcucrbunalra.

Reihe 3: Rchnungrorgcbnilrc
ln drmr Raiha a.tchainln ia h r I ic h ruch Autglbanbaraichtn, AutlEbc/Einilhdlrtcn
und Ländarn eoglradrrta Barichta übrr dia Rachnunoürgabnatt

d6s btl.ntlich.n Gdmthru.h.lE (3.1i, &r tt..tlrch.n H.uthllto (3.21 und d'r komru-

D6ncb.n rrtolsr lür ainz!lna wichtioa AuhlbanhrrrclE.ina tirtrra lunktio^6la Auhli'dttung
dar J!hEsEchnu^ßmrgrbors dar öfr.nllichln Hauth!1t6, und ear tür

Bildung, wisEn.chrtt und Kultu. (34l Sotirl. Sichrrum 13.6), G6undhttt, Sporl und
Erholung (3.6), V.rkchr und N.chtichtrn$En (3,71, WimhrtttlorAorung (3.8).

veröflGnllichung von Ergabni!5n dar Hochtc{rulfi^enauti'tik rirE FrchErie I 1 '

Roiho 5: Schuldsn d€r öltüntlich.n Hatth.lte
ln öer i ährl ichen Verottcntlichungflrdan Ang&cn übar dh Stlnd doi Schulden von
Bund, Lsstenauslarchsfonda, ERP_sondcMrmogor, Lbnatrn, Gamain@n, Gemlndevor_
bänd!r. Zwckvorbanden und Fnilrecn ,urrltrtchan P6Taonan zwrichchgpmarndlicher Zu-
lammanaiborr nach Anon und Fälligkerl aowla übcr Bürotcndlen Gar6ntren und sonstig!
G6wähilcrs!un@n drrEr KörErtcisftrn gpbrscht. Außarder warden alie Schuld!noulnahm€h
und Tilgungon nachgowra*n.

Reihe 6: Parronal d6 öffonllichon Dicnnc
FJ. dcn Srrchtag 30. iunr wardrn iährlich Angaban übar dan Parronalstrnd d6' vei'
wsltung und dai rrchtlch unslbtlncl§an WirttchelEuntarnahren vor Bund- Lahalern utd
G€rmindrn dor kommunaren Zmckwöänd€ aowi! dar Daultchan Bu.*5bshn unc &r
oauEchen Bundsag6t u.a nach a,am Drlnit' und Btschäft'gun$v'rhaltnrs vtröllenllrcht
Femar mrdcn clas Parscnat dor BundcEnilalr für Aöei:. dar Sorrolvaraichorungarr8g€r und
der Trä96r d6r Zuartzve6orgunp (mitGlbtrrr öflantlichcr Drcnr) nachOgwr@n und Eckzah16n
über VarsorgunesmplenQcr gabrehi. ln ,adem drinan bzw. $cht.n Jeh' aniholl dre V'r
öltenrlichunq ru5btzlrche McrktulakombrnrtionaF, dra nur rn dilcr Pcftodrzrtrl arhoban

Boihe 7: Einkommen' und Vcrmögcn;touern
ln drertäh.lrchar Folg€ wrdan - untrr AuMartung dor alruarlichan V6.anl4ungE_
araaonrraa - lolganats Scuer!lalinrkcn harauteagabcn :

7.1 Einkommnmuar
Der Brncht oibr Aufschlürse übar drc Höhe und Struktur dcr Ernkünfta, dre Borlauorung dos
crlaßtcn Ernkomrcns aowra uöGr Sondarautgrban, außargawohnlich! Brl6rung!n und Sonder
vergunstigunqan def zur Einkommntta@r wranlag[an n0türlichrn Prttonan Farnrr aind di!
Ernkunfre 6lrar Lohn. und Einkommnstauarptlichrrgan in Grner rtcusrlichcn Einkommans_
pyr6mrd? clargescllt. Oonebon Erdrn lulgrund ainhortlichr Gswinnlaalltlllung ale Ein
kunlre und Sondervaroünitrgungrn von PrBonlngmllachaftto/GamarnschEltan nachgpwicrn

7.2 Körp.iEhtrffiu.r
Die V.röflanrlichung grbt ein€n Ubeölick üblr Hohe, Vrnailung und Batteuerung drs lrouor_
lrch 6d6ßr.n ErnkorntrDns ia. tu.rllraci.n 2erson€n. 04 Einko6@n uncl dre Steuortchuld
oe. Köiperschsttreuerp{lrchtrgpn rcrd.n u.a. rn dat Glr.dorung nach R.chrs{or@n. Grtißen'
krassrn ales GcatmtElraqs cler Elnkunfte und ggl Wrrtschattszsr0pn vcröfteötlrchl

7.3 LohntE.t
Oi! Ang6brn in diBr Varötfantlichung txtrahtn tich auf Bruttolohn und Lohntlrulr chr
wrlnletan uncl nrch&arMlrg(an Lohnataua.pflichtigan in der Gl[dt'uno n&h Brullelohn'
erupp.n, St.srkllsn, Cüchl.chl und O.wr d.r B.zü9..

7.4 VdiröFnaEuar
Dr6 Varötfantlichung wrmittalt AngÖan Übar di! ZuEmNn*tzuhg und SchichtunO dG VtI-
h,öornr dar rur Vcrmirgpnirauar vcranlagtan Plrrcnan Sia anthält 6uch 6rnr Gliadrrung dtr
nichtnetürlichan PlrEnln nach Rachtltormn rowi! 6Er notürlich.n Parroncn nlch dar Hrus'
halcgrößa uncl nech 3otialan Grupfn
7.5 Einh.itrn.
?.5.1 Einh.ittmabTioF.bli.t!.nB.Ebb.: D.r dr.iiährlich h.r!u.g60.LEn.Be'
rrcht varhrrEll rinan Einblick in umlang und Struktui dat bawrrEtln Brtr'€btvrrmd§pni. Dia
Ergabni$o arnd n&h Wrrttchaftlbaraichcn rowia Rachtaforman und ErnhcitBanO.uppcn ga_

gli.dort und g.b.n !uch Aultchl@ üb.r den V.rmirqcn!- und Kopirrloutbou.

Rerhe 8: UmEtzrbuar
Or€ rwailahrl rch aehaimnda Varöltanllichung rnlhalt AnQrban übcr Sl'ut'ptlrch'
!rga, rtauarbaEn Uldtz und UrotdtauGi in tilfar Ghodarung nlch Wrnlchrftttmqpn, z-T'
kotuinrarr mii U6arzgro8ankl6En und R.chtlforrun Farnlr Eidln u s- Ang6baß ob'r
Brutrobadau.runo (§ 19 US!G), uber tlaulrfmie und ttaurrptlichtrg! Ufrtälz' (nlch An otr
Sraurcbtzo). ubar Udetlatcuor vor Abzug dlr Vortauar und lbziahbärc Voßtaucr gtmachl

RerhsS Vrrbrauch3taucrn
gi T.b.kn.u..
Abstz von Tabakmcn und Z;gadnanhullan lviarEljährllch); rm B.richl lur d.s 4 Vrarlaliahr
wrrd ruch dG Jrh..sto.bnr. v.röfl.ntircht T.bskg.mrb. liährlich)

9.2 Binru.'
Abt.tz von Biar (mnatltch); ln d.n Bffichttn fur SGpombrr und Oozambcr wrrd auch das

Ergobni3 tur dtt Boui.hr (1. 10. - 30.9 ) brw. Kll6nd..jrhr Eroffcnilichr. Braswrrßchltl
(iährl'chr

9.3 Mimt.löh.u.i ( j6hrlrch)

E4 BnnntFinmdopol liährlrch)

9.5 S.hrmFintft .r (iährl'ch)

9.6 Xlain... Va?b.aucharaodn (iährlrch 2 8e,'chta ubcr dia B!,lauarung von Sslz und Zuck6r,

Raihe 1O Bcelstansrn
10.1 R.alat.uadarglaich
Der ia h r I ic h e Barrchl uhl!ßr Angs*n uber l.taufkom@n. Gru^dLEtr5g€. gewopcne

Durchichnrltshaeiatze und Her3äl23lGuung mr dan oinzalnan Ra!llteuern towre uLcr den
Gemrndaanteil an oer Erikomrunllcuer und dre an Bund und Le4oer 6Dg.{Ührie GeErb€'
rteuerumlage. Außordm Erdcn Sreuarkrsftbcrechnung!n {ur dre einaaln.n krerslreien Stadr.
und dr€ nach LrndkGrten zuEmmngaiaßten krertangahorr€En Ge@indGn veroHentlrcht

^

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH. Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421 12O, 6500 Mainz 42, T el.: (061 31 ) 5 90 94/95, erhä ltlich.
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